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Geplante Sparmaßnahmen .
Auswirkungen des Reparalions -

Briefwechsels .
Vereinfachung auf dem Gebtete der Justizverwaltung

m. Berlin , 7. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Mit der Veröffentlichung des Briefwechsels zwischen der deutschen Re-
gierung und dem Reparationsagenten ist der Fall natürlich nicht er-
ledigt . Die Besprechungen werden fortgesetzt - Es ergibt sich ziemlich
deutlich, in welchen Punkten bereits

ein Ausgleich der Auffassungen eingetreten
ist und wo es bisher dem Kabinett nicht gelungen ist, Herrn Parker
Gilbert zu überzeugen. Schließlich sind wir alle daran interessiert,
dag der Reparationsagent nicht in seinen Berichten die Behauptung
aufstellt, Deutschland such« sich s«inen Verpflichtungen zu entziehen,
weil dadurch nicht günstig« Rückwirkungen auf dem internationalen
Geldmark ausgelöst werden müssen , «ruf den wir auch weiterhin ange-
wiesen sind.

Um so notwendiger aber ist es natürlich auch, daß nach außen et .
was geschieht, gerade da , wo die Beweisführung Herrn Parker
Eilberts auch nach der Meinung der Reichsregierung nicht in der
Luft hängt , und das es in erster Linie

die Kostspieligkeit unserer Verwaltung .
Herr Parker Eilbert hat auch mündlich wiederholt darauf hin-
gewiesen, er verstände es nicht , daß zwar sämtliche Regierungen das
Programm einer Rationalisierung ihrer Verwaltungen aufgestellt
hätten , dag aber noch keine einzige Regierung etwas Durchgreifendes
getan habe. Er übersieht dabei die Schwierigkeiten , die sich
aus dem historisch Gevordenen und aus d^r Konstruktion des Reiches
ergeben. Sachlich aber ist zugegeben dag hierfür eine reformatorische
Tätigkeit ein weites Feld ist.

Die Minister der Deutschen Volkspartei haben deshalb auch
fchon lange , ehe das Schreiben des Agenten akut war . im Kabinett
den Antrag gestellt , das ganze Problem einmal durchzuprüfen, und
aus dieser Anregung ist die Kommission hervorgegangen, die aus
dem Finanzminister , dem Innenminister und dem Sparkommissar be-
steht . Sie wird vermutlich schon in den nächsten Wochen ihren Arbeits -
plan fertiggestellt und dem Kabinett vorgelegt haben und es wäre
zu hoffen , daß diese Arbeit rasche Früchte trägt . Im Januar soll
dann der sogenannte

Vereinfachungsausschuh
zusammentreten , der von der Reichsregierung mit den Regierungen
der Länder verabredet ist, der sich das gleiche Ziel gesteckt hat . Da-
rüber hinaus haben bereits eine ganze Reihe von Ländern sich an
den Sparkommissar gewandt und ihn gebeten, seine Erfahrungen
zur Durchprüfung ihres eigenen Etats zur Verfügung zu stellen . Das
hat Herr Sämisch auch getan und er hat . soweit wir wissen , in
einzelnen Fällen auch schon V o rs ch l ä g e ausarbeiten können .

Man wird sich von den ersten Maßnahmen , gerade soweit tie
Wechselbeziehungen zwischen Reich und Ländern in Frage kommen ,
große Ersparnisse etwa in Beamtenbesoldungen nicht versprechen
können . Aber

die Sparwirkungen
werden nicht ausbleiben , sobald überhaupt einmal der Anfang ge
wacht ist . Denn darüber besteht kein Streit , daß durch das Inein -
andergreifen der Kompetenzen eine Flut von Doppelarbeit und ein
sehr starker Leerlauf erzielt wird . Hier könnten also durch Verein-
fachung und Vereinheitlichung zum mindesten Kräfte freigemacht
werden, die nützlicher an anderen Stellen eingesetzt werden. Dabei
darf man in erster Linie an die Reichswasserstraßen denken , die
bekanntlich sehr im argen liegen. Man darf auch vielleicht -in die
Justizverwaltung erinnern . Soweit wir gehört haben, - liegt im
Schreibtisch des Reichsfinanzministers bereits ein Plan ausgearbei -
tet , der

auf dem Gebiete der Justizverwaltung eine erhebliche
Vereinfachung

ins Auge faßt . Es wäre wünschenswert, wenn Herr Dr . Köhler
diesen Plan in Umlauf setzte , damit an irgend einer Stelle einmal
praktisch der Anfang gemacht werden kann.

Neue Aurseinbrüche an öer Börse.
m . Berlin , 7. Nov. lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift«

leitung . ) Die Berliner Börse hat am Montag wieder einen
Kurs stürz erlebt , der nach allem, was man in der rückläufigen
Bewegung der Kurse während der vergangenen Monate erlebt
halte , kaum mehr für möglich gehalten wurde. Er traf besonders
die schweren Werte und führte in kurzer Frist zu Kursver¬
lusten bis zu 2 5 Prozent . Am häufigsten wurden die
Aktien der Rheinstahlwerke getroffen, die im Mai beinahe auf
150 standen und jetzt unter die Parigrenze gedrückt sind, also mehr
als ein volles Drittel ihre? Höchststandes eingebüßt haben.

Zurückzuführen ist die Bewegung offenbar auf die Folgerungen ,
die von der Börse » >.s dein Briefwechsel mit dem Reparations -
Agenten gezogen werden, obwohl Herr Parker Eilbert ausdrücklich
anerkannt hat , daß unsere Wirtschaft gegenwärtig noch gesund ist .
Ein Erund zu dieser Deroute lag also tatsächlich nicht vor . Sie war
iuch nur möglich , weil durch die Maßnahmen der Reichsbank die
Börse jede Unternehmungslust und jede Zuversicht verloren hat ,
sodaß ein verhältnismäßig kleines Angebot schon genügte, um die
^ urse zu weisen.

Umformung der Aeparationsbasis?
^Eigener Kabeldienst der „ Badischen Pres1«" .)

J .N .S . Newyork, 7 . Nov . Das . Journal os Commerce" schreibt
einem Sonderariikel aus Washington übe , den Schriftwechsel

Zwischen Parker Gilbert und der deutschen Regierung : „ Die Warnung
des Reparationsagenten , daß die politische Zusammensetzung des
^ Mchen Reiches zur Untermin »erung der Stabilität der öffent¬
lichem Finanzen führen würde , scheint die Haltung des Staats¬

departements gegenüber den Anleihen an Deutschland widerzu -
spiegeln. Es ist bekannt, daß man in gewissen amtliche« Kreisen
die ständige Zunahme des Umsan-ges deutscher Anleihen ungern
sieht und daß gewisse Befürchtungen bieferhalb auch vom Reichs--
bankpräsidenten Dr . Schacht geteilt werden .

Das amtliche Washington weiß sehr wohl, daß Deutschlands
Außenhandel seit der Stabilisierung der Währung ständig gestiegen
ist , trotzdem die deutschen Exporteure sich schweren Zollmauern
gegenübersahen, die in anderen Ländern zum Schutze der einhei-
mischen Industrie gegen die ständig vorwärts schreitende Entwick¬
lung der deutschen Industrie erreicht wurde. Diese letzte Tatsache, '
nämlich "das Wachsen der deutschen Industrie , hat die deutsche
Regierung vornehmlich als Beweis dafür ins Feld geführt , daß man
mit dem nach Deutschland fließenden Kapital sehr rationell um-
gehe ."

In einem Artikel , der zu dieser Washingtoner Informtion
Stellung nimmt , schreibt dasselbe Blatt dann weiter , man stehe
entweder vor einer Umformung der Reparationsbasis oder einer
Suspendieruna des Kapitalimports nach Deutschland oder einer
Herabsetzung oer Zolltarife . Jeder der drei Schritte würde Deutsch-
land gestatten, seinen Import zu erhöhen.

Die Kämpfe in China.
T .U . London, 7. NNov. Nach Meldungen aus Peking dauert

der Vormarsch der Truppen Tschangtsolins trotz heftiger Schnee -
stürme an der Eisenbahnlinie nach Kalgan an . Die Verluste der
Schansitruppen sollen sehr groß sein . Auch die Nordtruppen sollen
während der letzten Kämpfe beträchtlich gelitten haben . Tschangtso -
lin , der das Kommando an der Peking—Hankau-Eisenbahn selbst
übernehmen wollte, soll aus Furcht vor Unruhen in Peking diesen
Plan wieder aufgegeben haben . Einer späteren Meldung zufolge
hat General Feng in der Honan -Provinz 10 000 Gefangene gemacht .

Das Kochwasser in Amerika .
Rationierung der Lebensmittel .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse").
J .N .S . Montpelier lCity ) , 7. Nov. Das Hochwasser hat jetzt

in der ganzen Stadt die zweiten Stockwerke erreicht .
Viele Häuser stürzten zusammen, und riesige Lebensmittelvorräte
sind vollständig,vernichtet . In der Stadt haben Truppen einen schar«
fen W a ch d i e n st eingerichtet, weil man Plünderungen durch dunlle
Elemente besiirchtet . Lebensmittel werden nur auf Karten aus «
gegeben und werden streng r a t i o n i e rt . Dies kommt praktisch
der Verhängung des Standrechtes gleich.

Die Leiden öer Obdachlosen .
(Eigener Kabeldienft der „Badischen Presse" .)

J .N.S . Boston, 7. November. In dem von den Ueberschwemmun -
gen betroffenen Neu -England -Staaten ist starker Frost und scharfer
Nordwestwind eingetreten , wodurch die Leiden der annähernd 50000 Ob-
dachlosen täglich verschlimmertwerden. Die Zufuhr von Lebensmitteln
und Verpflegungsmaterial wird durch den Zustrom von zahlreichen
Neugierigen verhindert . Die offizielle Verlustliste weist jetzt 125
Tote auf , doch nimmt man allgemein an , daß die Zahl infolge der
teilweise eingetretenen Hungersnot und Epodemien, deren Ausbruch
man befürchtet, erhöht wird . Man schätzt den Sachschaden ein-
schließlich des Verlustes von taufenden Stück Vieh auf über fünf -
zig Millionen Dollar .

In Schilderungen von Augenzeugen werden neben den Leiden
der Bevölkerung vor allem die heldenhaften Rettungsaktio -
n e n beschrieben , bei denen die Insassen von einsam liegenden Farm -
Häusern in letzter Minute vor dem sicheren Tod des Ertrinkens be-
wahrt wurden . Die Reserveoffiziere der betroffenen Distrikte werden
zur Rettungsarbeit herangezogen.

Die Parade in Moskau.
Die Feier des Revolutionstages .
Chamberlain und Mussolini

die meislgehatzlen Persönlichkeilen .
(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse ." )

J .NjS. Moskau , 7. Nov. Ganz Rußland von der Ostsee bis zum
Schwarzen Meer , vom Ural bis zum Eismeer , feierte am Montag
den zehnten Jahrestag der russischen Revolution
und das Andenken jener ungezählten Bolschewisten , die für die Dilta -
tur des Proletriats ihr Leben hergegeben haben . 500 000 Moskauer
Proletarier , 50 000 Mann rote Armee und Marine zogen in fest -
licher Parade unter einem Wald von roten Bannern der Revo-
lution über den Roten Platz . Präsident Kalinin und die Mitglieder
der Regierung hatten auf dem Erabmonument Lenins Platz genom -
men. Die Delegierten aus dem Auslande und das diplomatische
Korps wohnten auf Tribünen längs der Kremlmauer dem Schau-
spiel bei . Von Trotzki und Sinowjew , die jahrelang bei solchen
Festen Ehrenplätze eingenommen hatten , war nichts zu sehen . Die
Truppen waren gut uniformiert und gut ausgerüstet . In bunter
Masse standen sie still , während Kalinin . Bucharin und das irische
Mitglied der kommunistischen Internationale , Eallagher , kurze An -
sprachen hielten . Dann ertönte ein Salut von 41 Schüssen
aus dem Innern des Kreml und es erfolgte

eine Parade sämtlicher Waffengattungen ,
darunter einer Kompagnie ehemaliger obdachloser Kinder , von
denen einige höchstens 12 Jahre alt erschienen , ein Battaillon GPU -
Truppen in neuen französischen Helmen, Bahnschutztruppen in Lamm-

fellmützen mit englischen automatischen Gewehren , Artillerie zu
Pferde , die berühmte kaukasische Armee und Kosaken , ihre blanken
Säbel schwingend . Tausende von Arbeitern und Arbeiterinnen , mit
Gewehren bewaffnet, eröffneten den gewaltigen

Zug der Gewerkschaften , der Studenten und der kommunistischen
„Pioniere ".

Hunderte von Musikkapellen begleiteten die einzelnen Gruppen . DU
Wut der Masse richtete sich in erster Linie gegen Chamberlain und
Mussolini . Eine Truppe führte einen doppelköpfigen Drachen mit
den Häuptern Chamberlain - und Mussolinis mit sich , andere trugen
ein Plakat , auf dem dargestellt war , wie Chamberlain und
Mussolini von dem Schwert der Revolution ent -
h a u p t e t werden. Dahinter kamen Kraftwagen mit dem Namen
der beiden gehaßten Männer . Ein anderes Bilde zeigte , wie die
Feinde der Sowjets — Chamberlain , Mussolini , die Sozialdemo-
kraten — an Stricken von den Arbeitern hinter sich hergeschleift
werden.

Regenfälle und Schneeschmelze hatten den Roten Platz in einen
ganzen See verwandelt , durch den die Tausende unentwegt stapften.
Dichter Nebel hatte die geplanten Flugvorsührungen Unmöglich
gemacht . Offiziell war

der Tag auch dem Aufbau des Landes gewidmet.
Zu taufenden von Schulen. Krankenhäusern , Arbeiterhäusern , wur-
den heute in ganz Rußland die Grundsteine gelegt In größeren
Städten waren Omnibusse . Straßenbahnen und so weiter mit Pla -
katen geschmückt , die zur Hilfeleistung gegen die bürgerlichen Feinde
der Sowjetunion aufforderten oder auf denen etwa zu lesen stand:
„Fort mit dem Analphabetentum " und Aehnliches. Die Theater
hatten zu der Feier des Tages

Revolutionsfestspiele
auf den Spielplan gesetzt. Den ganzen Tag über fuhren außerdem
durch die Arbeiterbezirke Lastkraftwagen, auf denen Schauspieler
kleine Szenen aus der Revolution aufführten . In den
Kinotheatern Moskaus erlebten vier Filme über die No -
vemberrevolution von 1917 ihre Uraufführung .

Lloyd Georges Anltoorl
Zurückweisung der Angrisse

Chamberlains.
v .v . London , 7 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Lloyd George hat heute an derselben Stelle , wo Chamberlain vor
14 Tagen den bekannten heftigen Angriff auf ihn richtet « , auf die
Anschuldigung des Außenministers geantwortet , und diejenigen ,
welche sich aus eine etwas scharf gewürzte Kost gefaßt gemacht hat -
ton , sind nicht enttäuscht worden . Lloyd George ist in der letzten
Zeit Weder mehr in den Vordergrund getreten , seitdem er sich ent-
schloffen hat . feine Kriegskasse der liberalen Partei zur Verfügung
zu stellen und diese so in die Lage versetzte , bei den kommenden
Wahlen ein Wort mitzusprechen.

Lloyd George sagte , der Anlaß für Chamberlains
Angriffe auf ihn sei eine An/chuldignngsrede . die er gehalten
habe und über welche der Außenminister in Wut geraten fei .
Chamberlain sei ein alter Freund von ihm gewesen, der vor ver-
hältnismäßig kurzer Zeit anders über ibn gedacht habe. Er habe
ein Dokument in seinen Händen , in welchem seine Kollegen aus -
drücklich anerkannt hätten , was er sur die Wiederherstellung des
europäischen Friedens getan habe, und die erste Unterschrift wäre
di< Chamberlains . Chamberlain habe behauptet , die Deutschen

seien in Locarno zum ersten Mal als gleichberechtigt anerkannt
worden . Das sei nicht wahr . V« mehreren Konferenzen vorher ,
in Genua zum Beispiel , seien sie ebenso behandelt worden wie in
Locarno . Briand habe bereits zugegeben, daß Locarno nicht
der erste Schritt zunt Frieden war . und es wäre an der
Zeit , daß Chamberlain das auch einsche Chamberlain Hab« nun
lang« genug auf den Lorbeeren von Locarno geruht . Es habe
kamen Zweck , wie ein Storch auf einein Bein am Lagqiore zu
stehen und selbstzufrieden in die Welt hinauszublicken, weil es ihm
gelungen sei . einmal einen Keinen Fisch zu saugen.

Der tollste Vorwurf sei , daß er Hoffnungen erweckt habe , die
nicht erfüllt werden könnten. Damit meine Chamberlarn die Ab¬
rüstung . Das ist unerhört , sagte Lloyd George , mit der Faust aus
den Tisch schlagend , es handelt sich hier nicht um Hossnungen, son-
dern um ein feierliches Versprechen, welches die S .egermächte dem
Geschlagenen gegeben haben . 21 Mächte hätten versprochen, abzu-
rüsten und hätten nicht abgerüstet.

Die Rede, welche erst gegen Abend in politischen Kreisen be-
kannt wurde , hat einen gewaltigen Eindruck gemacht , und man
fragt sich teils mit Sorge , wie lange es noch dauern wird , bis Lloyd
George die letzte Rücksicht auf die Franzosen fallen läßt und gerade
heraus das wiederholt , was er zur Zeit des Ruhreinfalls sagte
wo seine Aeußerungen über Frankreichs Haltung nach dem Krieg
in Deutschland an die Mauerecken angeschlagen wurden.
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Eine Rede des Großadmirals
von TirpiH.

Tagung der Deulfch-Schwedifchen Bereinigung.
TU . Stockholm , 7. Nov . Im Grand -Hotel fanh gestern die Ge-

neralver ammlung der Doutsch-Schwedischön Vereinigung statt . Tie
Veranstaltung war sehr zahlreich besucht . Man sah unier anderem
den deutschen Gesandten von Rosenborg, dm österreichischen Ge¬
schäftsträger Buchberger und den Fürsten Bismarck. In seiner Bc-
grüßumgsanfpvache wies der Vorsitzende, Direktor Palme , aus
Gustav Adolf hw , dessen Name « in gemeinsames Symbol
für die kulturelle Gemeinschaft der Deutschen
und Schweden bilde . Im Anschluß daran ergriff Großadmiral
von T i rp i tz das Wort . Er wies unter anderem darauf hin , daß
er alls evangelischer Echrist von Jugend auf Interesse für den
Gustav Mols -Verein bekundet habe. Der Rodner skizziert« dann
die Entwicklung Deutschlands und erklärte , daß diese
Entwcklnng wohl einen glücklicheren Verlaus genommen hätte ,
wenn Gustav Adolf länger gelebt hätte . Zwischen Deutschland imd
Schweden gäbe es keine Gegensätze . Trotzdom müsse aber das
gegenseitige Verständnis noch vertieft werden In dem Deutsch -
land aufgezwungenen Weltkrieg habe Deutschland für die
Freiheit Europas gekämpft. Die Vernichtung der deutschen
Flotte , die ein notwendiger Machtfaktor war , habe das End« diese :
Penode bedeutet . Jetzt gehe die EntwicMmg andere Wege . Zum
Schluß befürwortete der Redner eine enge deutsch «schwe¬
disch « Zusammenarbeit . Die Versammlung nahm die
Worte des Großadmirals mit lebhaftem Beifall auf .

Ein deutscher Mgeordneter von polnischen
Banditen schwer mißhandelt.

T .U . Kattowitz , 7. Nov. Am Sonntag nachmittag hielt die
Deutsche Katholische Volkspartei in Giraltowitz ein« Delogierten-
Versammlung ab, wobei der Abgeordnete F r a n z das Hauptreferat
hielt. Als er in seiner Rede anknüpfend an die Worte des Sonn-
tagevangeliums „gebet Gott , was Gottes ist , und dem Kaiser , was
des Kaisers ist" die Mitglieder ermahnte , stets Loyalität gegen den
polnischen Staat zu üben , sprangen plötzlich aus der Versammlung
mehrere Banditen mit Gummiknüppeln und den Rufen „Wir geben
Dir den Kaiser " aus den Abgeordneten zu. Der Abgeordnete wehrte
sich gegen die Angriffe, und es gelang ihm schließlich, auf die Straße
zu kommen. Dort wurde er erneut von mehreren Banditen um-
ringt, die mit Gummiknüppeln , Stöcken und Schlagringen so lange
auf ihn einschlugen , bis er bewußtlos zusammenbrach. Als er wieder
zur Besinnung gelangt war, versuchte er, sich mit dem Taschentuch
das blutüberströmt « Gesicht zu reinigen. Er wurde jedoch daran
gehindert , von neuem zu Baden geschlagen und aufs schlimmste miß-
handelt . Nach vieler Mühe gelang es dem Ueberfallenen, seinen
Wagen zu erreichen. Es muß als ein Wunder bezeichnet werden ,
daß der Abgeordnete nicht tot geschlagen worden ist. Die Angreifer
führten ihre Schläge mit den Worten : „Schlagt ihn tot"

. Wie ärzt-
lich festgestellt wurde , ist der Abgeordnete am ganzen Körper mit
zum Teil schweren Wunden bedeckt. Allein am Kopf befinden sich
drei große Wunden , von denen die eine sechs Zentimeter lang ist .

Es ist dies ein neuer Fall unerhörter Bestialität gegen die
deutsche Minderheit. Es gibt wohl jetzt keinen deutschen Abqeord-
neten mehr in Polnisch - Oberschlesien, der nicht schon einmal von
polnischen Banditen überfallen worden wäre .

Bandenüberfall an der xolmsch-russischen
Grenze.

• Berlin , 7 . Nov . lFnntspruch .) Wie die Blätter aus Warschau
melden , überfiel an der polnisch- russischen Grenze eine zwanzig-
köpfige russische Bande drei Gehöfte , ermordete neun ihrer Bewohner
und verletzte siebzehnandere durch Revolverschüsse und Messerstiche. Erst
nach einem lebhaften Feuergesccht gelang es einer polnischen Grenz-
wache, die Bande über die Grenze zurückzutreiben.

General Gvmez hingerichtet .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

J .N .S . Mexiko, 7 .Nov . Unter einer nach lausenden zählenden
Beteiligung sand aus dem hiesigen Friedhof die Beeidigung des hin -
gerichteten Generals Gomez und der anderen am Samstag hin .
gerich-eten Rebellenführer statt- Die Beisetzung fand nicht unter den
üblichen Tvauerzeremonien statt . Reden wurden nicht gehalten.

Präsident Calles erhielt ein Telegramm des Generals Escobar,
der die Operationen gegen die Rebellen leitet, in dem dieser seiner
Genugiuung darüber Ausdruck gibt , daß es ihm gelungen sei , sein
Versprechen, die Rebellen an der pazifischen Küste innerhalb von
dreißig Tagen niederzuschlagen , zu halten- Die Polizei hat m

Badischer Kunstverein.
Ein seltener Fall , daß der große Saal nur rn' t Graphit behängt

ist. Aber die Berechtigung läßt stch nicht bestreiten. Denn eine
ganz Große stellt hier aus : Käthe Kollwitz , die im Sommer
sechzig Jahre alt geworden ist und deren Werk nun fest und rat-
verrückbar vor uns steht. Aus Anlaß der Ausstellung bei Büchle
wurde schon versucht , sie zu charakterisieren. Es ist soziale aber keine
sozialdemokratische Propaganda — Graphik , was die Kollwitz mit
unerschütterlicher Konsequenz schafft . Die soziale Note ist ins
Menschlich « und Seelische vertieft und ins Rein -Künstlerische erho¬
ben . Nirgends setzt das Her.z dieser Schassenden aus , nirgends die
Intensität des Gefühls , nirgends die Eindringlichkeit der gestalten-
den Hand - Größe und Wucht sind hervorstechende Merkmale ihrer
Schöpfungen. Um ihretwillen hat man die Kollwitz einmal als den
einzigen Mann unter den zeitgenössischen Radierern bezeichnet . Das
Wort wäre zutreffend, wenn nicht ein wahrhaft weibliches und müt¬
terliches Geinhl ebenso hervorstechend in ihr wäre . Und überall der
unabweisliche Eindruck absoluter Ehrlichkeit.

Käthe Kollwitz stammt aus einer Familie , die Proben ihrer Aus-
opferw-'gsfähigteit für die einmal als richtig erkannte Ueberzergung
gegeben hat und zwar unter Hintansetzung des eigenen Wohl-
ergchens . Der Großvater war der Gründer der fr«' religiösen Ge-
»neinde in Königsberg ; der Vater , ursprünglich Jurist , wurde Mau -
rer und tat den Schritt ins Volt , auch als Sprecher derselben Ge-
meinde . Käthe Schmidt reichte 1891 dem Berliner Armenarzt Koll -
Witz , der im Norden der ReichShauptstadt praktizierte , de Hand .
Dort lernt« sie die Düsternisse und Schrecken des Milieus kennen ,
in das sie roiwi immer und immer wieder mit der Fackel ihrer Kunst
hinableuchtete . Nicht , um sich von seelischem Druck zu befreien, son-
!̂ ern um der Not , die sie kannte. Ausdruck zu geben, schuf sie jene
Einzelblätter und Zyklen, die wie eine Symphonie von dumpfen
Aufschreien zu unserem Herzen sprechen . Die Art , wie sie diese stoff-
liche Mitleids - und Elendswelt innerlich beseelt « und formal groß
gestaltete, das macht «ihr« Künstlerschaft aus , die von ihrem mensch -
lichen Wesen nicht zu trennen ist.

Radierungen , Lithographien . Plakate , Holzschnitte von knapp-
ster Präzision , Echabkunstblätter , Zeichnungen mit Blei , Fcder und
Kohle, Entwürfe und ausgeführte Werke sind so in einem Reichtum
entstanden , der bei der Einheitlichkeit des Themas erstaunlich ist.
Der Proletarier als Mensch , als Bruder , als schuldloser Erden -
söhn, wie er leidet und wie er , wenn die Pein übermächtig wird ,
sich gegen das Joch aufbäumt , im Bauernkrieg , im Weber-Aufstand,
in der Revolution - der dumpfe Dulder und der gequälte Kämpfer,
das ist tue ständige Melodie dieser Werke , in denen die Tendenz völ-
lig Kunst wird . Und daneben die Frau , di« Schwangere , die Mut -
ter , die Witwe , die Einsam« , die ihre Kinder verloren hat . Und
hinter allem die Not , d« r Hunger , di« Sklaversi , der Tod-

Was die Kollwitz davor bewahrt , ihre wenigen Themen , die sie
vorträgt , maniriert zu behandeln , in ihnen tendenziös zu erstarre»^

einem Versteck fünf Kisten mit dem persönlichen Eigentum des
Generals Gomez entdeckt . Man hofft aus den dabei befindlichen
Schriftstücken die Namen weiterer Personen zu ermitteln, die mit
der revolutionären Bewegung in Zusammenhang stehen.

Der Flug der „D1220"
»o» Lissabon nach Kortn.

* Berlin , 7 . Nov- Den Heinkelslugzeugwerken ist jetzt ein tele-
graphischer Bericht des Führers der „D 1220" über den Flug von
Lissabon nach Horta fAzoren ) zugegangen . Danach hat das Flug-
zeug während seines Fluges mehrfach gute Funkverbindun -
gen mit Ozeandampfern aufnehmen können. Der erste Teil
des Fluges ging bei gutem Wetter und sehr guter Sicht vonstatten .
Später verschlechterte sich das Wetter und die Sicht wurde teilweise
so unklar , daß die Antenne eingenommen und in 5 Meter Höhe
geflogen werden mußte . Die Landung im Hafen von Horta ging
glatt vonstatten . Die Besatzung des deutschen Flugzeuges wurde
von der Bevölkerung enthusiastisch begrüßt . D«r Militär -
gouverneur und die Spitzen der Behörden bewillkommneten die
Flieger. Die Aufnahme in der deutschen Kolonie war sehr herzlich
Der Bericht schließt mit der Feststellung , daß die Maschine und der
Packermotor zur vollsten Zufriedenheit gearbeitet haben und daß die
Besatzung gesund und munter ist . Die Flugstrecke von 16211 Kilo-
meter Länge wurde in neun dreiviertel Stunden durchflogen bei
einer durchschnittlichen Geschwindigkeit von 165 Kilometer in der
Stunde.

das ist ihr Weibtum , ihr Jngefühl . Für einen Mann blieben hier
vielleicht ans die Dauer nur Gesten, nur Timden und Pathos . Bei
dieser Frau liegt das Prodwktive geradezu - in ihrer WeibliMeit Ihr
Gefühl ist zart , empfindlich, reizsam , ihr « Hand voll schaffender
Energie und Größe . Sie formt nicht Individuen , sondern den
Menschen als Gemeinschaftäwtfen -; Arbeit und Mutter chaft. den
Mann als Vertreter des Kampfes ums Dasein, das Weib als Ver-
treterin der Fruchtbarkeit .

Den ersten Raum füllen Gemälde von Theodor Schindler -
Mannheim , eine eigengebaute Ernte ans HMer und Sachlichkeit .
Licht und hell in ihrer Farbgebung , ein ' ach und fast nüchtern im
Aufbau , trocken urtd spröd im malerischen Vortrag erfreuen sie durch
ihre bewußte und korrekte Haltung . Eine Reihe von Stilleben gehen
absichtlich w

'
cht auf der viel betretenen Bahn hinter Cezanne her,

sondern verfolgen räumliche, perspektivisch « Probleme auf far-
biger und linearer Grundlage . Die Anordnung der Schüsseln
und Krüge , oder der Schalen und Schachteln, der Birnen und Ba¬
nanen ist in Hinsicht auf die Tiefenw '

vkung vorgenommen - die mm
weiter nicht mit Lichtführung , mit Tonabstüfung , sondern mft klarer
Farbigle » erreicht wird . Eine kubische Neigung wirkt sich hier
aus , die auch noch über anderen Motiven z B Treppenaufgang ,
Bootshafen , helles Haus u. ähnl liegt . Im Selbstbildnis mit Ton -
pfeife, in der Frau mit orangefarbener Strickarbeit neben dem grü -
non Baum !r/rd dann der Schritt zum Figurata ! mit ähnlichem Er¬
folg getan wir in der rasa Dorfkirche zum Architektomsch-Lamdschaft -
liche» .

Ein Speziailgebiet baut Erwin A i ch c l e - Pforzheim an . Er
beobachtet und belauscht Tiere , vor allen , Vögel in 'hrem natür -
lichen Leben und stellt sie zusammen mit ihrer landschaftlichen
Umgebung dar . Sein Fi chreiher im Röbricht , di« Sisbennöde am
Strand , der rote Gimpel im grünen Geäst, die Wildgäns« am
Wasser , der Haubentaucher im Rohr sind ebenso gelungen« Dar -
stellungen voll Naturwahrheit und künstlerischer Wiedergabe in Oel
oder Tempera als etwa das Aquarell von dem Hungen Fuchs oder
die Rötelzeichnungen der Hasen.

L . Bergmann - Franken , Aschaffcnbuvg . entwickelt in
Bildnissen und Landschaften ein vielseitiges Können - während Leo
Schübe ! . Ansbach , sich auf Interieurs barocker Schlösser speziali-
siert , deren Reiz und Geflimmer er allerdings sehr geschickt wieder¬
zugeben versteht.

In etlichen Radierungen von Elstern , Reiher rtc . zeigt sich
Wiilh . Iörger als schlicht«! Kolleg« von E . Aichele : er bringt
außerdem ein Paar Blätter mit hiesigen Motiven : Schloß, Theater
und Marktplatz.

In verschiedenen Räumen begegnet man plastischen Arbeiten
voll begrüßenswerter Vielseitigkeit von Otto Schneider . Er
bringt wieder einige seiner liebenswürdigen Majolika -Erzeugnisse
darunter neben Reliefs z . B . zwei Kinder mit Früchten , die orig¬
inell« , als Konsole in eine Zimmer -Ecke komponierte Gestali eines
Mädchens mit einem Vögelchen . Sein « bekannt« humoristische
Not« regt sich in dem barocken Cello'preler und dem lustigen Quar¬
tett . Aber darüber hinaus zeigt er in einigen Bronoe-Büsten und

%

Die Zeitschrift desAationalverbandes Deutscher
Ojstziere beschlagnahmt .

Berlin , 7 . Nov- (Funkspruch ) Am Montag früh ist auf An-
Ordnung des Amtsgerichts Berlin -Mitte die Nummer 43 der Zeit -

schrist des Nationalverbandes deutscher Offiziere „Deutsche Treue '

wegen Verstoßes gegen das Gesetz zum Schutze der Republik beschlag»
nahmt worden . Der Verstoß wird in einem .Treulose" überschrie»
benen Aufsatz erblickt , der sich mit der Staatsumwälzung am
9. Nov. 1S18 befaßt und in dem es heißt : „Eine durch Verbrechen,
Rechtsbruch, Empörung und Verrat durch Revolution und Usur-
pation entstandene Staatsform und die von einer solchen dekretierte
und oktroierte Weimarer Verfassung entbehrt jeder wirklichen
Rechtsgrundlage und kann deshalb auch keine neue Staatsordnung
schaffen .

"

Schiffsunglück an der polnischen Ostseeküste .
T .U . Danzig, 7. Nov. In der Nähe von Heisternest auf Hela

ist der schwedische Motorsegler „Thyra" gestrandet , nachdem er vier
Tage vergeblich gegen den Sturm angekämpft hatte . Die Besatzung
konnte mit großer Mühe gerettet werden . Das Schiff , das sich auf
der Reise von Danzig nach Schweden befand , mufc als verloren
gelten. Die Schiffsladung oestand aus Benzin in Tonnen Soweit
sie nicht von den Fluten davongetragen ist , wird versucht, sie zu
bergen . Zwei Fahrzeuge der Danziger Gesellschaft „Weichsel sind
zu diesem Zweck im Hela «r Hafen bereitgestellt worden .

einem seinen Stueco -Kops, daß er keineswegs im Genre stecken
bleibt , sondern die Bildnis -Plastik mit Können und Erfolg betreibt .

W E . O .

„Di « P «troleum -Jnseln ." «Uraufführung in Hamburg .) Von
Lion Feuchtwanger erwartet nian nicht nur interessante , son«
dem auch ernste Arbeit . Sein neues Drama . Die Petroleum -
Inseln " ist ein interessantes Stück , aber kein ernst zu nehmend ??
Kunstwerk. Aeußerlich sensationell, innerlich brüchig. Bei der ersten
Begegnung verblüffend , bei tieferem Eindringen Bluff . — Das
Thema : wie f.n Feuchtwangers Roman von der Maultasch der Kampf
eimes abschreckend häßlichen Menschen gegen sein« Häßlichkeit . Die
Maultafch ist hior Miß Meborah Gray , Präsidentin der Petroleum .
Insel -Gesellschaft . Ihre Gegenspieler : eine Frau , die aus der
stinkenden Insel ein Paradies machen möchte — und H B Fngram ,
russischer Agent , skrupellos b s zum letzten . — Ihr Problem : sie ist
ebenso sinnlich wie häßlich. Als Frau absolut unwählerisch. H . B.
Ingram imponiert ihr : sie liebt ihn , unter tausend Männern ihn,
weil er ihr gewachsen ist. Weil eine Frechheit ihr ins Blut geht.
Aber er verrät sie , in Gegenwart der schö en Rivalin . Miß Gray
rächt sich furchtbar - — Die Mängel des Stückes zeigen stch gleich im
Ansatz Miß Gray soll klug , soll intellektuell hochstehend s« n . Aber
sie hat die ordinärsten Schwächen Sie beherrscht die Börse , sie be¬
herrscht den Weltmarkt Aber sie durchschaut den skrupellosen Ruf -
sen nicht- Und wenn sie ihn durch'

chcmt — kann sie erwarten daß er
sie bei der ersten besten Gelegenheit nicht bloßstellt? Und wenn si«
das nicht erwartet - kann si« sich so tief getrofisn fühlen ? Da ha«
perts in der Psychologie Der Kern der Handlung ist dürftig V«
Technik undramatisch . Feuchtwangers Prinzip das sich episch
leicht durchführen läßt . Nicht aber dramatisch : darum sind die An-
fangsszenOl langweilig . Feuchtwanger wll das Milieu geben
und dann zu den Menschen auf -st^ gen - Das widerspricht d" n Ge«
setzen der Bühne Das wirkliche Drama verfährt gerade umgekehrt.
Uebrigeus weiß man zum Schluß von der Vorgeschichte der Haupt«
figur absolut nichts Warum also erst die Versprechungen ? — Die
Form : ein« Aneinanderreihung von 16 Bilder » Sie könnten nach
Belieben vermehrt werden . Einzelne Szenen sind gelungen . Span -
nende Episoden . schlagkräftiger Dialog , viele witzig« , aber auch
viel« übertrieben derbe Worte . Im Stil ganz Revue - Aber doch
nicht parodistisch, sondern ernst.

Das war die Uraufführung einer Revue im Deutschen
Schauspielhaus : Musik auf der Szene . Mnfik in den Pansen
( Karl Solomon ) . Dem Zuschauer werden so di« schwachen
Stellen unterschlagen Er ist schlechthin betäubt Die Perlonalreqi « :
0' ne Meisterleiftung Erich Ziegel « . Maria Krahn als Miß
Gray : in Maske und Spiel gleich ausgezeichnet Karl Z i st lg . als
H B - Fngram : unerhört intensiv — die bisher beste Leistung des
Künstlers - Aber Ziftig spielte die Krabn glatt an d >e Wand Ein
schlechtes Zeichen — für den Autor Die Rolle der Miß Gray ist
verzeichnet Idee und Ausführung decken sich nicht - — Autor . Kom¬
ponist. Regisseur. Hauptdarsteller : alle wurden vom Publikum un«
zählige Male gerufen . Gerechtfertigt ist der Erfolg aber nicht

. . ' Dr . Georg Meyer , j J

Fiihrerlagung des
Verwallungsresorm

und Reichslandidee.
* Berlin , 7 . Nov. lFunkspruch.) Heute nachmittag wurde im

großen Saal des Bundeshauses die diesjährige Führertagung
des Reichslandbundes eröffnet . Der Präsident begrüßte
die Gäste und sprach dann über die Aufgaben der Tagung. Die
Gesamterörterung sei unter deni Leitgedanken gestellt ,

Wege und Möglichkeiten zur Rationalisierung des Berhältniss«?
von R« ich und Ländern

zu finden .
Als erster Redner der Tagung führte Oberregicrungsrat Ada¬

metz zu dem Thema „Untersuchung der verwaltungsrechtlichen
Möglichkeiten im Rahmen der Weimarer Verfassung " u . a . aus :
Wenn Deutschland jekt nicht bald selbst Ordnung im eigenen Haus
mache , drohe die Finanzkontrolle des Auslandes , die
in der Praxis mit dem letzten Schritt des Reparationsagenten
Parker Gilbert schon jetzt , wenn auch vorläufig noch vorsichtig, be -
gönnen habe . Adametz ging auf die

Berwaltungsreform
ein . Die ausschließlichen Kompetenzen des Reiches bei der Reform
fcien gering. Auf vielen Gebieten haben die Länder das Recht,
Gesetze zu erlassen , solange es das Reich nicht tut , oder sie können
die Gesetze des Reiches ergänzen und Ausführungsbestimmungen
erlassen .

'
Andererseits hat das Reich wieder das Recht, auf Grund

der Artikel 3 bis 11 der Reichsverfassung im Bedarfsfall Kompe -
tenzen an sich zu reißen . Die Verwaltung der Ausgaben des Reichs
führten grundsätzlich die Behörden der Länder durch - Das Reich
Hube aber auf Grund seines Anweisung ?- und Aufsichtsrechtes
außerdem einen eigenen Behördeunterbau zu schaffen. Daß Deutsch-
land viel zu viel Behörden haben müsse , gehe schon daraus
hervor , daß auf Anordnung des Reichsfinanzministers alle Anträge
auf Befreiung der Auslanosanleihen von der Kapitalertragssteuer
in 150 Eremplaren eingereicht werden müßten . Da die meisten
neuen Behörden infolge der unglücklichen Verhältnisse nach 1914 in
den Zentralinstanzen in Berlin entstanden seien , müsse auch hier
mit einem Abbau begonnen werden . Daß auch in den Ländern zu -
viel Behörden vorhanden seien , darüber gebe es wohl keinen Zwei-
fel . Staatsausgaben müßten in stärkerem Maß auf die Selbstver-
waltungskörper übertragen werden . Ebenso notwendig sei eine
Zusammenlegung von leistungsschwachen« Landkreisen . Bei einer
Prüfung der Sparergebnisse einer Berwaltungsreform ergebe stch
die Tatsache, daß nur die mittelbaren Ersparnisse sehr beträchtlich
sein würden . Eine Verwaltungsreform sei aber ohne eine groß -
zügige Berfassungsreform undenkbar.

Für Deutschland komm « nur ein vernünftig gegliederter Ein-
heitsstaat mit weitgehender Selbstverwaltung ver einzelnen

Neichsteil« in Frage.

Aeichslandbundes .
Landrat Dr. K i tz-Düsieldorf führte in einer Untersuchung der ,,ver-

fassungsrechtlichen Möglichkeiten durch Weiterentwicklung der jetzi -
gen Reichsverfassung ' aus . daß die notwendig« Berfassungsreform
zuerst bei dem Nebeneinander zweier Großregierungen , Reich und
Preußen, und bei dem unzeitgemäßen Fortbestehen der nicht mehr
existenzberechtigten Kleinländer und der 128 Enklaven einzusetzen
habe . Durch möglichsten Anschluß der den Anschluß wünschenden
und der aus eigener Kraft nicht lebensfähigen kleinen Länder an
ein R e i ch s l a n d Greußen sei die auch noch heute bestehende
Kleinstaaterei zu beseitigen . In ruhiger Fortentwicklung könnte
dann das Reichsland durch Ausbau der provinziellen Selbstverwal-
tung aufgelockert werden und dürch die noch selbständigen Länder
für die gesunden Werte gewonnen werden , die im Föderalismus
stecken. Eine Verfassungsbestimmung folgenden Inhalts fei am
Platz : Der Anschluß von Ländern an das Reichsland muß erfolgen,
wenn die Mehrheit der Landesabgeordneten es wünscht. Der An-
schluß kann erfolgen , wenn » in Drittel der Landesabgeordneten
den Anschluß wünscht und das Reichsinteresse den Anschluß ver-
langt . Im letzteren Fall müssen zwei Drittel der Reichstagsab-
geordneten dem Anschluß zustimmen . Die zukünftige Regelung
niüffe dahin gehen , daß das Reichsland Preußen die volle Stimmen-
zahl im Reichsrat echalte, die ihm nach seiner Einwohnerzahl, .zu-
komme. Die süddeutschen Staaten brauchten ihre Erdrückung im
Reichssrat nicht zu befürchten, da die Provinzialvertreter des
Reichslandes für ihre Provinz unbehindert stimmen könnten . Die
Reichslandidee erhalte noch eine besondere Zukunftsbedeutung durch
den Anschluß Oesterreichs.

Tages -Anzeiger.
tNäbereS ktebe im Zuieraieutctl .l

TieuStaa . 8. Rovemder .
VandcStlieatcr : Ttcflnnd , 8—iO'/t Uhr .
Eintracht : Klavier -Abend A. Äremar , 8 Ubr .
Tchwarzwaldoerein Schueeschubaliteiluua : Zusammenkunft im Felseneck ,

8 Uhr .
Kolosseum : Dtc lachende Revue ' Freut Euch des Lebens ' . 8 Ubr .
Erielsior . ttüastlersvicle : Erstkl - Programm und Tan, .
Mozart »« linstiersviele : Kabarettvorstellung und Tanz , Viä Uhr .
Wiener Hofspiele : Kabarett und Tanz .
Kaffee Roland : Kabarett der Namenlosen Dilettanten -Abend . 8 Ubr .
A« m Elefanten : Tanz .
Rekdenz - i.' ichtsvI «Ie : Lediae Töchter . Regen bringt Segen .
Palast -VIchtspicle : giüher « Vcrbältntsse . — Tchubmann gesucht .
Kammer -Lichtspiele : Alventragödie .
Weltrino : Der Pol .Izcisoibel von Ebteago .
Atlanttk -Lichtlvlel « : Douglas FatrbankS , der Teerünber .
^ entral -L>chts » ieie : Die Rote Liltc . — Amor im Wolkenkratzer .

Den ganzenTag reöenl nclJÄ^
Stimme leidet. Nehmen Sie Jay ' a 6c6 «n«r Mineral »
Pastillen , dann strengt Sie da» viele Reden nicht an .
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Die Trachtenfrage in Baden .
Von

UnioersiMs - Profefsor Dr . Eugen F e h r l e.

Unsere Stellungnahme zur Trachtenfrage , d. !j . zur Erforschung
und Erhaltung der Trachten , geht aus von den Erkenntnissen , die uns
die Forschung bisher gebracht hat . Hier gilt es zunächst , ein Vor
urteil zu beseitigen . In weiten Kreisen bestecht immer noch die
Anschauung , die Trachten seien etwas Urdeutsches , das aus ältester
Z . it auf uns gekommen sei . Das ist nicht richtig . Der Gang war
vielmehr so : Wie unser Gesamtvolk früher mehr als heute ein ge-
meinsames Kulturbcwußtsein hatte , so war auch in der Kleidung
kein wesentlicher Unterschied . Wenn aus Byzanz , Spanien oder sonst
woher eine neue Mode aufkam , so wurde sie mit der Zeit in der
Stadt und auf dem Lande eingeführt . Als aber die Städte reicher
wurden und mit der Mode häufiger wechselten , machte die Bauern -
bevölkerung nicht mehr mit , einmal , weil sie etwas Liebgewordencs
nicht nach kurzer Zeit wieder wegwerfen will , dann aber vor allem ,
weil der zu häufige Wechsel ihr zu teuer kam und auch die Arbeits -
kräfte auf dem Lande sich nicht so rasch umst . llen konnten .

In solchen Zeiten behielt die Bauernbevölkerung irgend eine
Kleidungsart , die die Mode gebracht hatte , bei , wenn sie ihr zusagte
Vcn jetzt an können wir von Volkstrachten im Gegensatz zur Mode
der Stadt sprechen. Die beibehaltene Kleidung wurde umgeändert ,
bis sie bäuerlicher Auffassung ganz zusagte . Diese Umgestaltung geht
du Volkskunde an ; denn in ihr kommt die Kunstauffasiung des Vol -
kes zum Ausdruck . Die Beschäftigung mit den Trachten in dieser ' Hin -
ficht ist rein wissenschaftlich und ästhetisch.

Eine andere Frage bezieht stch auf die Erhaltung der
Trachten . Aus feinem Stilgefühl heraus hat unser Volk in seinen
Trachten etwas geschaffen , das eine wohltuende Einheit bildet und
darum schön ist. Wir möchten deshalb die Trachten nicht gerne missen.
Nun hört man allenthalben Klagen , daß sie zurückgehen , und das
lägt sich an den meisten Orten unseres Landes beobachten . Daran
hat der Städter die Hauptschuld ! denn in falscher Überschätzung seiner
Zivilisation hielt er lairge Zeit alles , was der Bauernkultur angehörte ,
für minderwertig . Das Wort bäurisch bezeichnet etwas Abgeschmack-
tes , Unelegantes . Veraltetes . An manchen Orten wie im Schwarz -
wald hatte die Landbevölkerung scviel Stolz und Selbstbewußtsein ,
daß sie sich um die dummstolze Ueberhebung der städtischen Bour
geoisi« nicht kümmerte , sondern die Tracht beibehielt .

In ärmeren Gegenden wie im Odenwald , setzte das von der Stadt

abhängige Volk seine Eigenart der wechselnden Stadtmode gegen -

über nicht durch und legte schon früh seine Tracht ab .
In der Ebene , besonders in der Umgebung größerer Städte , geht

das Schwinden der Tracht Hand in Hand mit einer allgemein zu be¬

beobachtenden Verflachung d .'s ganzen Volkslebens .
Dazu kommen andere Gesichtspunkte : der Alemanne im Schwarz -

wald hält auch in Anderem zäher an alter Ueberlieferung fest als der

Franke im nördlichen Baden — eine rühmliche Ausnahme macht die

Tracht im Ochsensurter Gau . Sparsamkeitsgründe kommen bei der

Tracht erst in zweiter Linie in Betracht . Die Hauptsache ist die gei -

stige Einstellung des Volkes .
Wenn wir also für Erhaltung der Trachten etwas tun wollen ,

so werden wir in erster Linie auf diese geistige Einstellung des Vol -

kes sehen . Unser Bauernvolk hat eine einheitliche und geschlossene
Kultur . Achten wir sie , wie sie es verdient , so tragen wir am ehesten

zu ihrer Erhaltung bei . Das ist die erste Voraussetzung auch für die

Erhaltung der Tracht . Wenn sie fehlt , werden alle anderen Bemühun -

gen fruchtlos sein . Jedenfalls kann man Bauerntrachten nicht dadurch

erhalten , daß man sie in öffentlichen Aufzügen der Großstädte vor »

führt , womöglich zwischen Reklamewagen und allerlei modernen Firle
fanz , der nicht zur Bauernkultur paßt . Etwas anderes sind Trachten -

züge an Orten , wo die Tracht noch getragen wird .
Die Bestrebungen also , welche die „Badische Heimat " im Ganzen

hat . indem si« die Eigenart unseres Volkes zeigen will und dadurch

Verständnis bei den verschiedenen Bevölkerungsschichten für einan -

der anzubahnen sich bemüht , sind Grundbedingungen auch für die

Trachtenerhaltung . Dabei ist es nicht Absicht der „Basischen Heimat "
,

unter allen Umständen und überall die Trachten zu erhalten . Aber
wo si« schön und zweckmäßig sind , und wo gesundheitlich nichts gegen
sie einzuwenden ist , wollen wir gern « zu ihrer E . Haltung beitragen
und dafür wirken , daß gegen die Stillostgkeit in der Kleidung der

Landbevölkerung etwas getan werde .
Der Ausschuß für Volkskunde wird sich mit dieser Frage auch wei -

terhin eingehend beschästigen .

— Bretten , 7. Nov . (Die Kellertreppe herabgestiirztl . Im un <
beleuchteten Hausflur einer hiesigen Eastwirqchafl fiel der Blechner -
Meister Hermann Leonhardt die Kellertreppe hinab . Nach länge -
rem Suchen fanoen ihn die Kameraden tot auf .

Cjh Bruchsal , 7 . Nov . (Aus d >̂r Bezirksratesitzung . ) Festgestellt
wurde der Ortsbauplan in Rheinhausen . Der Bezirksrat gab
seine Zustimmung zur Erlassung einer bezirtpolizeilichen Vorschrift
über die B . kämpfung des Baldgreis — auch Kreuzkraut genannt .
Genehmigt wurde ein außerordentlicher Holzhieb der Gemeinde
Tiefend ich . Die Kapitalaufnahmen der Gemeinden Forst und
Heidelsheim und ferner die Gemeindevorschläge H a m-
brücken , Mingolsheim , Neuenbürg . Oberöwisheim ,
S t e t t f e l d und L an d s h a u s en für 1927. Die Gemeinderech¬
nungen Odenheim und Rbcinshcim für 1924 nnd Tiefen -
bach für 1925 wurden verbsschieden .

— Mannheim . 7. Nov . (Wieder ein Karnevalszug ) . Wie von
seurioamtlicher Seite verlautet , ist für den Fasching 1927/28 wieder
ein Karnevalszug in Aussicht genommen .

Reichsschulgesetz und Körperschaften
des öffentlichen Rechtes.

Nach dem Reichsschulgesetzentwurf haben Körperschaften des
öffentlichen Rechtes die Berechtigung , für die Kinder des eigenen
Bekenntnisses die Errichtung von Sonderschulen zu verlangen . Nach
dem Staatshandbuch für Baden könnten , wenn der Schulgesetz-
entwurf Gesetz würde , folgende Religionsgefellschaften eigene Schulen
fordern : l die römisch-katholische Kirche , 2 . die vereinigte eva ige -
lisch - protcstantische Landeskirche , 3 . die Altkatholische Kirche , 4 . die
israelitisch « Religionsgesellschaft Badens , 5. die israelitische Religi -
onsgesellschaft Karlsruhe , 6. die freireligiöse Landesgemeinde Baden ,
7. die evangelisch -lutherische Kirche in Baden , 8. der Landesver -
band der evangelischen Gemeinschaft in Baden . 9 . die evangelisch -
Herrenhuter Brüdergemeine Köniasfeld , Baden , 10 . der Lande >ver -
band der Gemeinden der bischöflichen Methodistenkirche in Baden ,
ll . die neuapostolische Kirche im Freistaat Baden .

Aus der Deutschen Volkspartet.
Zum Vorsitzenden des am Samstag gegründeten Bezirksver -

bandes Karlsruhe . Land / Ettlingen wurde Landtags -
abgeordneter W i l s e r - Karlsruhe , zu seinem Stellvertreter Stadt -
rat Rauls Durlach gewählt .

Am Sonntag wurde der Bezirksverband Pforzheim
gegründet . Zum Vorsitzenden wurde Direktor Lang Psorzh :im ge-
wählt . Im Mittelpunkt der Tagung an der auch der Landesoorsitzer
Steinet sowie die Abgeordneten Kundert und Wilser teilnahmen ,
stand eine Rede des Generalsekretärs Wolf über aktuelle polltische
Fragen . Die Ausführungen des Redners galten besonders den poli -
tischen und den Wirtschaftsfragen . Der Redner wies darauf hin , daß
heute schon der kommende Reichstagswahlkampf seinen Schatten
voraus werfe . Der Redner behandelte eingehend die Stellungnahme
seiner Partei zum Reichsschulgesetzentwurf und übte unter
lebhafter Zuft mmung der Versammlung scharfe Kritik an dem Ver -
halten des Kultusministers Leers . Die Reichstagsfraktion der Deut -
schen Vo ' sparte ! und ebenso der badische Reichstagsabgeordnete Dr .
Curtius ständen in einer Linie mit den Forderungen der badischen
Parteifreunde bezüglich der Simultanschule . Unbedingt erforderlich
wäre . daß endlich einmal den Kriegsbeschädigten eine ausreichende
Entschädigung zuteil werde . In der Frage des Liquidationsschäden
schlußgesctzcs käme es in erster Linie auf schnelle Hilf « an . In aus -
führlicker Weise verbreitete sich der Redner dann über unsere Wirt -
schaftslage und forderte vor allen Dingen eine Verwaltungsreform , die
aber mit einer Vereinfachung von oben nach unten beginnen müsse.
Die Finanzwirtschaft des Reiches , aber ebenso die der Länder und
Gemeinden dränge auf dem Weg zum Einheitsstaat , ganz einerlei , ob
wir ihn wollen oder nicht . Daß in einem zukünftigen Einheitsstaat
die kulturellen Güter der einzelnen Landesteile gewahrt werden
müssen , sei seine Selbstverständlichkeit . Die Ausführungen des Red -
ners fanden lebhasten Beifall der gut besuchten Versammlung .
Zusammenkunft volksparteiiicher Vertreter der Simultan ' chulländer .

Für den 13 . November ist in Frankfurt a . M . eine Tagung
von volksparteilichen Vertretern aus allen Simultanschulländern
vorgesehen . Das Referat hat Geh . Rat Dr . Runkel , der Schulsach -
verständige der Volkspartei , übernommen . Die Beratungen in
Frankfurt sind absichtlich kurz vor der Sitzung des Zentralvorstandes
der Partei , die am 21 . November in Braunfchweig stattfindet , an -
beraumt worden , um der Partei bestimmte Anträge unterbreiten zu
können .

j . Unterschwarzach , 6 . Nov . (25 Jahre Bürgermeister .) Am
Samstag abend fanden sich im hiesigen Rathaus die Gemeinderats -
Mitglieder und die Lehrerschaft ein , um im engsten Kreis die Feier
des 25jährigen Dienstjubiläums des Bürgermeisters Philipp Groß
zu begehen . Namens der Gemeinde und des Gemeinderats beglück-
wünschte Gemeinderat Fuchs den Jubilar und überreicht « ihm als
Zeichen der Dankbarkeit von selten der Gemeinde eine goldene Uhr
mit entsprechender Widmung . Im Namen des Bezirksrats über »
brachte Bezirksrat Karl F r e y-Unterschwarzach die Glückwünsche :
der Bezirksrat ließ dem Bürgermeister feinen besonderen Dank aus -
sprechen für die treugeleistete Arbeit , besonders in den schweren
Kriegs - und Nachkriegsjahren . Als Vertreter der Schule dankte
Hauptlehrer Hey dach dem Ortsoberhaupt für die hohe Fürsorge ,
die er stets der Schule gegenüber gezeigt hat . Alle Redner wünsch-
ten noch lange gemeinsame Arbeit unter der unparteiischen , ziel -
klaren Leitung des Bürgermeisters . Sichtlich gerührt dankte der
Gefeierte für die Ehrung und versprach auch weiterhin zum Wohle
der Gemeinde zu wirken .

<= Ackern 7 . Nov . (Schwerer Einbrnchdiebstahl .) In Altschweier
wurde in der Nacht zum Sonntag im Gasthaus zum „Weinberg "

ein schwerer Einbruchdiebstahl verübt . Den Dieben fielen Waren
im Gesamtwerte von etwa 500 Mark in die Hände .

0 Willstätt ( bei Kehl ) , 7 . Nov . (Voranschlag genehmigt .)
Der Bürgerausschuß genehmigte am Samstag einstimmig den Vor -

anschlag für das Jahr 1927/28 , der an Einnahmen 38 452 Mark , an

Ausgaben 75 929 Mark vorsieht , sodaß ein ungedeckter Aufwand von
37 477 Mark verbleibt . An Umlage werden also zu zahlen sein :
80 Psg . von der Grund - und Gewerbesteuer . 32 Pfg . vom Betriebs -

vermögen und 60 Pfennig vom Gewerbeertrag . Die Baukosten für
das neue Schulhaus in Höhe von 181 000 wurden ohne Wortmeldung
genehmigt .

y Leutesheim (bei Kehl ) 7. Nov . (Das Genick gebrochen . ) Der

29 Jahre alte Zimmermann Jobann Roß von hier führte gestern
abend aegen Mitternacht im „Löwen " turnerische und akrobatische

Kunststücke vor . Dabei hänaie er sich
' mit beiden Füßen an den

Deckendurchzug des Lokals . Er verlor aber den Halt und stürzte ab .
wobei er das Genick brach und auf der Stelle tot war .

— Freiburg , 7 . Nov . (Goldene Kochzeit) . Am 5. November
ds . Js . konnten die Eheleute Privat Gustav Wertheimer das
?5est der Goldenen Hockneit begehen Aus diesem Anlaß hat der

Oberbürgermeister dem Jubelpaar «in Glückwunschschreiben zugehen
lassen.

Der Kamps gegen die Reblaus.
-- Weinheim , 7 . November . Die Rebbeobachtungskommission

des Kr « ises Mannheim hi«lt am Samstag nachmittag hier die dies -

jährige Bezirksversammlung ab , der u . a . auch Landrat Dr . P s a f f
beiwohnte . Aus den sämtlichen Gemeinden des Kreises waren die
Interessenten erschienen . Oekonomierat Dell Ladenburg hielt einen
Donrag über die Maßnahmen zur FöÄ >erung des Weinbaues und zur
intensiven Bekämpfung der Rebschädlinge , insbesondere machte er die
Versammlung mit den gesetzlichen Bestimmungen ver Bekämpfung der
Reblaus bekannt . Die Versammlung stimmte den vorgeschlagenen
Maßnahmen zur Bekämpfung der Rebschädlinge zu.

Beim Spiel verschüttet und getv et .
— Mannheim , 7 . Nov . Gestern nachmittag hatten drei Mittel -

schüler am Abhang eines Baggerloches im früheren Scharhöfer -Wald
aus Spielerei eine Höhle gegraben . Plötzlich lösten sich große Erd -
massen und ein 15 Jahre alter Realschüler aus der Risdfeldst aße
wurde verschüttet . Er konnte erst nach etwa einer halben Stunde
ausgegraben werden . Bei seiner Einlieferung in das StäStil '̂ e
Krankenhaus war der Tod bereits eingetreten .

Schwere Zuchthausstrafe
für einen Berusseinbrecher.

= Kaiserslautern , 7 • Nov Daz hiesige Schöffengericht verur -
teilte den 28 Jahre alten Fabrikarbeiter Julius Schmitt ohne
festen Wohnsitz wegen einer ganzen Reihe von schweren Einbruchs -

diebstählen zu 5 Jahren Zuchthaus . Außerdem wurden ihm
die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren aberkannt
und Stellung unter Polizeizussicht angeordnet . Der Angeklagte ist
ein gefährlicher »yd berufsmäßiger Einbrecher , der in ganz raffi -
nierter Art sogar am hellen Tage Einbrüche verübt hatte .

Raubüberfall aus einen Postschaffner.
— Lonzenburg ( Württemberg ) , 7. Nov . Der Postschaffner Herz

wurde in dem Augenblick von einem Unbekannten überfallen und
übel zugerichtet , als er die Abendpost nach dem Bahnhof »ahren
wollte . Auf sein Schreien eilte das Postpersdnal zur Hilfe herbei ,
sodaß der Täter die Flucht ergreifen mußte . Anstelle des Schwer -

verletzten bracht « nun die Postangestellte Völkert, . in Begleitung
eines jungen Mädchens , die Post zur Bahn . Dort angekommen ,
machten bei!d« die Entdeckung , daß ein Postbeutel mit 3500 Mark

Inhalt fehlte . Die sofort aufgenommenen Nachforschungen führten
bald zur Wiederauffindung des unversehrten Postbeutels . Der Beu -
tel wurde nun entleert , wieder versiegelt an die Fundstelle gelegt
in der Vermutung , daß der oder die Interessenten nicht lange auf
stch warten lassen würden . Bald näherten sich zwei Frauenspersonen ,
von denen die eine den Zaun überstieg . Sie wollte den Geldbeutel
ergreifen . Im gleichen Augenbl ' ck wurde sie aber gefaßt und als
die Postangestellte Berta Völker ! erkannt . Die andere Frau , die
Mutter der Völkert , ergriff sofort die Flucht . ° Der Berta Völker !

gelang es . auf dem Transport zu entkommen . Bis zur Stunde konnte
sie noch nicht aufgefunden werden .

-i5
t Schräm berg , 6 . Nov (Trauerfeier für Dr . Oskar Zunghans .)

Die sterblichen Üeberrefte des auf einer Geschäftsreise in Mailand
einem Herzschlage erlegenen Dr . Oskar Iunghans sind unter

Teilnahme der ganzen Bevölkerung nach dem Bühlerhaus , das der
Verstorbene bewohnte , überführt worden . Beim Eintreffen der
Leiche in Schramberg , wurde der Sarg von der Fabrikfeuerwehr über
nommen . In Gegenwart der Belegschaft wurde eine schlichte Trauer
feier abgehalten .

— Hirsau , 5 . Nov ( Unfall mit Todesiolge .) Das 7jährigc
Söhnchen des Maurermeisters E h a r r i e r von Ottenbronn wurde
am Sonntag tn Hirsau von einem Auto überfahren . Nun ist der
Knibe seinen Verletzungen erlegen .

— Badenioeiler , 7 . Nov . (Todesfall ) . Hier starb nach kurzer
Krankkeil Allbürgermeister I . Bertschin , ein Mann , dem Baden -
weiler außerordentlich viel zu verdanken hat . Er leitete die Ge -
schäfte des Kurortes von 1898 bis 1919.

— Wollbach , b« i Lörrach , 7 . Nov . (Bürgermeifterwahl ) . Gestern
wurde Schmiedmeister Robert Gräßlin mit 172 Stimmen zun
neuen Ortsoberhaupt gewählt . Der erste Wahlgang verlief , wie
seinerzeit gemeldet , ohne Ergebnis .

— Wqhlen , 5. Nov . (Verunglückt . ) Der hier wohnhafte und
in Bafel dejchäsrigle 65 Jahre alte Arbeiter Schlecht öffneie
gestern srüh , als er an die Arbeit nach Basel fuhr , auf dem Badi -

schen Bahnhof zu früh die Wagentüre und sprang von dem noch in
Fahrt befindlichen Zuge ab . Er kam dabei mit dem Fuß unter das
Trittbrett und geriet unter den nachfolgenden klagen , der ihm den
linken Fuß abfuhr . Der Verunglückte fand Aufnahme im Basler
Lürgerspitali an seinem Aufkommen wird gezweifelt .

— Villingen , 7 . Nov ( Rücktritt vom Amt .) Von ihrem Ainte

zurückgetreten ist wegen ihres hohen Alters die Superiorin des hie -

sigen Ursulinen - Klcsters , il . Hedwig Hoffmann . Kürzlich konnte

sie noch ihren 80. Geburtstag feiern . In jahrzehnte langer Arbeit

hat sie sich um das Kloster sehr verdient gemacht
= Ensingen , Ann Donaueschingen , 7. Nov . ( Großes Schaden -

feuer .) Gestern früh 4 Uhr brannte der untere Ejpenhof zwi -
schen Geifrngen und Baldingen bis auf die Grundmauern nieder .
Der Besitzer war erst vor acht Tag >' n auf den Hof gezogen und hatte
von seinem Vorgänger einen Teil der Fahrnisse und des Viehb ^stan
des übernommen . Außerdem waren aus seinen früheren Fahrnisien
in Unadingen neue Fahrnisse hinzugekommen . Die Leute konnten
nur noch das Hemd auf dem Leibe retten . Dem Brande sind außer
den k« iden Stallungen und dem Wohngebäude die ganze Ernte , fo -
wi« sechs S t ü ck R i n d e r . darunter vier trächtige Kühe ,
sowie zehn Mutterschweine und 3 6 Ferkel zum Opfer ge¬
fallen . Die Brandursache ist noch nicht aufgeklärt .

Ulan 4&Ü xfenlag meid w dm AiewL !—
Sind wir heute noch im glücklichen Besitz schöner und gesünder Zähne , so kann doch

in kurzer Zeit die gefürchtete „ Zahnkaries " ihr Vernichtungswerk beginnen . Darum

heißt es zur rechten Zeit vorbeugen durch eine tägliche Mund- und Zahnpflege mit

OD OL , dem einzigartigen Antiseptikum , das den Mund reinigt , keinen häß¬

lichen Mundgeruch aufkommen läßt und den Schmelz der Zähne erhält .

Es ist Äi »cr/ *t in jedem Tropfen /
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Aus der LandeshauMadl .
Karlsruh » , den S. November .

Merkur vor der Svnnenscheibe .
Von Dr . W . Malsch .

Am 10 . November dieses Jahres werden die Freunde der Himmels«
künde ein nicht alltägliches Schauspiel erleben — sofern das Wetter
keinen Strich durch die Rechnung macht . Der Planet Merkur wird
vor der Sonne oarbeiwandern . Es ist bekannt, dnfj die Planeten
Merkur . Venus Erde , Mars , Jupiter , Saturn , Uranus und Neptun
sowie die etwa 1000 „Planetoiden " und Kometen um die Sonne tn
etwa kreisförmigen Bahnen wandeln . Dabei liegen die Bahnen von
Merkur und Venus naher an der Sonne als die der Erde , die der
anderen Planeten weiter Wir sprechen deshalb von „inneren ' und
„äußeren Planeten . Es leuchtet nun ein , dag gelegentlich einer der
„ inneren " Planeten , von der Erde gesehen , vor der Sonne vorbei-
wandeln wird , wenn er gerade zwischen Erde und Sonne steht . Da
die Bahnebenen alle etwa gegeneinander geneigt sind , tritt nicht bei
jeder „unteren Konjunktion " ( so nennt man die Stellung , wenn ein
innerer Planet der Erde um nächsten zwischen Erde und Sonne steht ,
im Gegensatz zur „oberen Konjunktion "

, wo der Planet am entfern -
sten steht , „hinter der Sonne ) ein Vorübergang des Planeten vor
der Sonne für den Beobachter auf der Erde ein, gerade so , wie nicht
bei jedem Neumond eine Sonnenfinsternis eintritt .

Besonders bei Venus kommen die Vorllbergänge sehr selten vor ?
der letzte war im Jahr 1882, der nächste wird erst wieder im Jahre
2004 eintreten . Merkur dagegen tritt häufiger vor die Sonne . So
war im Jahre 1924 der letzte Merkurdurchgang und schon in diesem
Iah : tritt am 10 , November diese Erscheinung wieder ein.

Für einen im Erdmittelpunkt gedachten Beobachter erfolgt die
erste Berührung zwischen dem Rand der Sonne und des Planeten
um 4 Ubr 2 Min . 24 Sekunden morgens , um 6 Uhr 46 Min . steht der
Planet dem Zentrum der Sonnenscheibe scheinbar am nächsten und
verläßt sie wieder um g Uhr 2g Min 86 Sekunden . Da die Sonne
am 1 » . November in unseren Gegenden erst etwa um 7K Uhr auf¬
geht , so steht um diese Zeit Merkur schon fast mitten vor der Scheibe.
Infolge der sogenannten ..Parallaxe " ist der Moment des Austreten ?
des Planeten von der Sonnenscheibe gegenüber dem Moment des
Austritts für den im Erdmittelpunkt befindlichen Beobachter etwas
verschieden . Es sind zwei Berührungsmomente l - kontakte ) zu unter -
scheiden : innere Berührung von Planeten - und Sonnenrand und
äußere Berührung ( = völliges Verlassen der Sonnenscheibe) . Nach
unserer Rechnung werden diese Momente für Karlsruhe sein : innerer
Kontakt : 9 Uhr 28 Min . 21 Sek. , äußerer Kontakt : 9 Uhr 30 Min .
3 Sek. , für andere Orte in Südwestdeutschland ändern sich diese Zeiten
nur um Zehntelsekunden.

Wer das interessante und immerhin seltene Schauspiel verfolgen
will , muß zunächst über ein Fernglas von mindestens etwa zehnfacher
Vergrößerung und guter Blendvorrichtung gegen die Sonnenstrahlen
(dunkles Planglas ) verfügen. Er wird dann den Planeten bei
Sonnenaufaang in der Nähe des Sonnenmittelpunktes als kreisrundes
schwarzes Sckeibchen von etwa 10 Bogensekunden Durchmesser finden.
Natürlich lasse man sich nicht durch die z . Zt . ziemlich zahlreichen
Sonnenflecken täuschen . Diese sind im Vergleich zur alsolut schwarzen
Merkurscheibe etwas 'Heller und meist unregelmäßig geformt, selten
genau rund . Das sicherste Unterscheidungsmerkmal zwischen Sonnen -
flecken und . Merkur ist das . daß Merkur verhältnismäßig rasch nach
der Westseite der Sonne zu wandert , während die Sonnenflecken
stehen bleiben . Interessant ist zu beobachten , daß kurz vor dem inne-
ren Kontakt infolge der Veugungserscheinungen im Fernrohr eine
Verbindungsstelle zwischen der schwarzen PlanetenMeibe und dem
Sonnenrand zu entsteben scheint , der sogenannte ..schwarze Tropfen",was die genaue Auffassung des Zeitmomentes des inneren Kontaktes
sehr erschwert .

#

4 = Einführung der 24-Stundenzeit in der Stadtverwaltung ..
Mit Wirkung vom 1 . Dezember d. I . wird bei der Stadtoerwal -
tung und den städtischen Stellen die 24 -Stundenzeit nach dem
Muster der Reichsbahn eingeführt . Die städtischen öffentlichen
Uhren werden mit der neuen Zeiteinteilung versehen .

Friedrich Wolff -Denkmal im Stadtgarten . Für da » im
Stadtgarten aufzustellende Denkmal für den Stifter des Blumen -
gartens , Geh . Kommerzienrat Dr . Friedrich Wolfs , hat der mit
der Ausführung beauftragte Bildhauer Robert Jttermann ein
Tonmodell in natürlicher Größe fertiggestellt. Der Stadtrat hat
das Modell gutgeheißen.

— Stellenbejetzung beim Hafenamt . Auf Grund ergangenen
Ausschreiben? wird die erledigte Stell « des stellvertretenden Dienst-
Vorstandes beim Hafenamt dem Volkswirt Dr . Emil Heidel ,
b e r g e r . zurzeit in Hamburg , übertragen .

0 Dienstauszeichnung. Den » Aufseher Gustav Weißenborn
beim städtischen Tiefbauamt wurde in Anerkennung 2Sjähriger
treugeleisteter Dienste die Ehrenurkunde der Stadtgemeinde ver-
liehen.

Bunter Slbend des Kausmännischen Vereins . Einen schönen Aus -
takt zu den MnterveranstalUingen des Kaufmännischen Vereins bil-
dete der „Bunte Abend"

, den der Verein anläßlich seines Z6jährijen
Stiftungsfestes im Prinz Karl -Palais veranstaltete . Die schönen
Räume waren zu diesem Zwecke zu einem kleinen intimen Theater
verwandelt worden, in dem Staatsscha -uspieler Hugo Höcker als
Ansager gleich den richtigen Kontakt zwischen Bühne und dem voll -
besetzten Hause herstellte. Frau Opernsängerin Mayer - Becker ,
die in früheren Jahren schon große Erfolge als . Sängerin hier er-
zielt hat , errang an diesem Abend wiso« r starken Beifall . Ebenso
stürmische Aufnahme fanden die Liodervbrträge von Herrn Opern-
sänger Becker und die beiden Duette des Künstlcrpaares . Frl .
Winni Laine ließ durch ihre Schülerinnen einige hübsche Tänze
auffuhren , die ebenfalls mit reichem Beifall ausgezeichnet wurden.
Für die Klavierbegleitimg der gesanglichen und tänzerischen Dar -
bietungen hatte sich Frl . Else Beck zur Verfügung gestellt , die wie
immer feinsinnige musikalische Führerin war . Besorfse « Anerken¬
nung erntet« auch Herr Hugo Höcker mit einigen humorvollen
Einlagen . Dem in allen Teilen wohlgelungenen Bunten Abend
schloß sich ein Festball an , den ein Schüler von Herrn Dr . Wucher -
Pfennig , Herr E o ß m a n n , noch mit einigen Gesangsvorträgen
verschönte . Die Leitung des Bunten Abends lag in den Händen des
Vorstandsmitglieds Herrn Weiß , der mit Umsicht und Geschick
seines Amtes waltete . Wohlverdiente Anerkennung verdiente sich
auch die Hauskapelle un 'er Leitung des Herrn Kapellmeisters
Kaiser , die schon bei der Eröffnung des Abends ihre Leiswngs-
fähigkeit auf das glänzendste bewiesen hatte .

— Angsergliick . Dem hiesigen Blechnermeister Wagner ge-
lang es gestern beim Angeln im Rhein trotz des stürmischen
Wetters ein Prachtexemplar einer Lachsforelle zu fangen . Dieser
Niesenfisch weist eine Länge von 90 Zentimetern auf und hat ein
Gewicht von 12 Psunt ). Wie Herr Wagner angibt , ist seit 40 Iahren
kein derartiges Exemplar , das übrigens sich durch außergewöhnliche
Farbenpracht auszeichnet und im Wasser in allen Regenbogen-
färben schillert , gefangen worden.

— Der Redaktionsinaikäser hat sich bei uns eingestellt. Der
braune Bursche , der sich in der Zeilrechnung schwer getäuscht hat .
fühlte sich anscheinend bei seinem Herbstausflug recht wohl.

Anton Knopf +.

Wie schon gemeldet, ist der 1 . Vorsitzende des badischen Gast-
wirte -Verbandes Anton Knopf nach langem schweren Leiden im
Alter von S6 Iahren gestorben.

Österreichischer Volkslieöerabenö
im Karlsruher Lehrergesangverein.

In großer Anzahl waren die Mitglieder des Karlsruher
Lehrergesangoereins am Samstag abend im Kleinen Saale der
Städtischen Festhalls erschienen , wußten doch alle, daß sie Schönes
erwarten durften , da ihr verehrter Ehormeister, Kapellmeister
Dr . Heinz K n ö l l , mit seiner Frau Herta die Veranstaltung eines
Oesterreichischen Volksliederabends versprochen und eigens durch-
geführt hatten . Auf einen leichten Ton war der Abend gestellt .
Anmut und Gemütlichkeit war sein Wesen und charmant , gemütvoll,
innig und amourös wurde er von Heinz Knöll und seiner Gattin
durchgeführt. In fünf Abschnitte gliederte sich der Abend : Wiener -
lieber, Volkslieder , Jodler und Schnadahüpferln waren die Haupt -
abschnitte. Nicht was gesungen wurde , war an diesen Darbietun -
gcn das Bezauberndste, sondern die Art der Durchführung , und da
lernte man Dr . Heinz Knöll von einer ganz neuen Seite kennen .
Daß er ein vorzüglicher Sänger ist und über eine prächtige
Stimme verfügt , wußten die Lehrersänger schon lange , wie er sie
aber in den Dienst von Geist und Witz und dramatischer Kunst zu
stellen vermag , darüber waren seine Freunde entzückt und bewun-
dernd frappiert . Wie famos gestaltete er Benatzkys „So lang a
junger Wein is"

. und was hat er in das „Hobellied" hinein - und
wieder herausgeheimnißt . Unübertrefflich war der „Holzknecht-
buam" und das „Fiakerlied "

, dieses weltberühmte Wiener Glanz-
lied Eirardis in Knc'lls meisterlicher Modulationskunst , und über
de» berühmten Auerhahnjodler war man voll Bewunderung . Und
was wußte Dr . Knöll aus den Duetten mit seiner anmutigen
Gattin an Echo- und Fernwirkungen hervorzuzaubern . Wie sprühte
es aus der Robitscheck-Stolz -Weise „ Im Prater blüh 'n wieder die
Bäume "

. Unvergeßlich bleibt die Schlußnummer , der „Grinzing " .
Vermöchte man auch zu schildern , welche Wirkungen die einfachen
Liebchen : „Auf der Alm da gibt? ka Sünb "

, Dirndl tief drunt im
Tal "

, „Wenn i halt früh aussteh "
, „Mirzl magst mit mir auf

d ' Alma gehn"
, „Green ist die Hollerstaudn" und der „Unterinntaler

SchnadaMpkerljodler
" (Iuchzer ! !) auslösten ? Dies in Worten zu

fassen , iM einfach unmöglich.
An Sololiedern hat Frau Dr . Knöll mit dem „Wiener

Vorstadtlied "
, ,,S ' ist mir alles eins " und „D ' Frau Grete" sich in

die Herzen der Hörer gesungen, und jn welch starkem Maße ihr
dies gelang , das hat der spontane und anhaltende Beifall am
deutlichsten bewiesen

Jn die Klavierbegleitung teilten sich Dr . Heinz Knöll. Frau
Herta Knöll, und für die Duette hatte sie Kurt Stern vom Badi -
schen Landestheater übernommen . Sie wurde durchweg mit Fein -
heit und Geschmack durchgeführt Eine ganz besondere Delikatesse
war auch die humorgewürzte Ansageweise durch Dr Heinz Knöll

An die wohlgelungene und dankbar entgegengenommene Ver.
anstaltung schlössen sich Stunden des Tanzes und froher Gemütlich-
fett an . und wer es sich nicht entgehen ließ, zu dem appartschönen
Abend sich einzufinden , dem ward ungetrübter und reinster Genuß
zuteil , für den man der Leitung des Lehrergesangvereins allge-
meinhin , ganz besonders aber dem Künstlerpaar Knöll herzlichen
und innigen Dank weiß. —r.

Familien -Nachrichken und Jubiläen .
Vierzigjähriges Dienstjubiliinm . Herr Pol Komm. Metz feierte

am S . Nov. 1927, abends in der ..Alten Linde" hier im Kreise von
ehemaligen Regimentskameraden sein vierzigjähriges Dienstjubiläum
Der Vorsitzende des Leibgrenadieroereins gedachte des Jubilars und
hob sein Wirken im Verein hervor. Er jchloß seine Ansprache mit
den besten Wünschen sür den Gefeierten und seine Familie .

--- Goldene Hochzeit . Den Lokomotivführer a . D. Leonhard
Siebert Eheleuten hier wurde anläßlich der Feier ihrer goldenen
Hochzeit eine Ehrengabe der Stadt , degleitet von einem Glück-
ivunschschreiben . übersandt.

Fr . Wedler , Teilnehmer der China -Expedition 1900/01 und
Ehrenmitglied des Afrika- und Chinakriegervereins Karlsruhe , fei -
ert am heutigen Dienstag seine silberne Hochzeit . Der obengenannte
Verein hat Herrn Wedler die herzlichsten Glückwünsche übermittelt .

Wünsche der Oststadtbewohner.
Der Verwaltungsrat des Oststadtbürgervereins hielt am 1. Nov.

unter dem Vorsitz des Herrn Ludwig B ü h l e r eine Sitzung ab . in
der das Arbeitsprogramm für die kommenden Wintermonate be-
sprachen wurde . Der Beratungsstoff deckte sich in der Hauptsache
mit den Wünschen und Anregungen , die aus dem Oststadtbürgerver-
ein dem Verwaltungsrat unterbreitet wurden . So war von einem
Bürger eine ausführlich begründete Beschwerde über den Zustand
des Tullaplatzes eingegangen, in der u. a . ausgeführt wurde , daß
der Tullaplatz sich seit der Zeit seines Bestehens in einem außer-
ordentlich schlechten Zustand befindet, ohne daß bis heute von selten
der Stadtverwaltung irgendwelche Maßnahmen zu dessen Behebung
eingeleitet worden sind . Der Platz habe ein derartig unebenes
Terrain , daß das Passieren bei Dunkelheit mit aroßer Gefahr ver-
knüpft fei . An Regentagen bilden sich infolge der Unebenheiten
große Pfützen, durch die die Tullaschule besuchenden Kinder ihren
Weg nehmen müssen , was der Gesundheit sehr schädlich ist In den
letzten Tagen wurden zu allem Uebel noch Obsttrester dort abge-
laden , die mit ihrem furchtbaren Gestank die ganze Gegend ver-
pesteten .

Auch der alte Exerzierplatz an der Durlacher Allee wird
neuerdings als Ablagerungsstätte für allerlei Gerümpel benützt .
Es wäre sehr erwünscht , wenn die zuständige Behörde die Ver-
unreinigung dieser öffentlichen Plätze streng verbieten würde Bei
dieser Gelegenheit bedauerte man . daß man von der Bebauung die -
ses schönen Platzes nichts mehr hört .

Mehr Interesse scheinen Baulustige an dem Gelände an der
Wolfartsweierstraße zu haben auf dem die Artilleriekaserne ,
das Kasino , die H e u s ch u p p e n und Pferdeställe stehen .
Wie verlautet , soll ein großer Teil des Geländes bereits .angekauft
sein zwecks Erbauung eines katholischen Gesellenvereinshouses und
einer Kinder - und Nähschule für die evangelische Gemeinde. Die
ganze Kaserne soll aufgeteilt und das freiwerdende Gelände für
Bauten aller Art vom Neichsfiskus veräußert werden. In der Ost-
stadt begrüßt man dieses Projekt als den Anfang einer neuen Eni -
wicklung , die zu großen Hoffnungen für den aufstrebenden Stadtteil
brechtigt.

Die von der Stadtverwaltung geplante Durchführung der
T u l l a st r a ß e bis zur Karl -Wilhelmstraße hängt eng zusammen
mit den Straßenbahnprosekten nach Rintheim und der Durchführung
der Friedhoflinie durch die Tullastraße nach dem Schlachthos . Mehrere
Grundstücksbesitzer haben sich erfreulicherweise sofort bereit erklärt ,
das nötige Gelände zwecks llmlegung der Stadt zur Verfügung zu
stellen . Der Oststadtbürgerverein will nun . wie der Rintheimer , in
dieser Angelegenheit vermittelnd eingreifen und die in Betracht kom-
menden Grundbesitzer und einen sachverständigen Vertreter des Tief-
bauamtes darüber hören, weil die ganze Oststadt an der raschen
Durchführung dieser Projekte ein lebhaftes Interesse zeigt. Die
Entwicklung der Oststadt ist mit der Verlegung des Hauptbahnhofes
und der Aufführung der großen Bahndämme völlig lahmgelegt wor»
den . Die Oststädter begrüßen daher freudig jeden Schritt der
Stadtverwaltung , der eine neue Entwicklung dieses bisher so stief -
mütterlich behandelten Stadtteils verheißt und sie geben sich der
Hoffnung hin , daß die Stadtverwaltung altes Unrecht so bald als
möglich wieder wieder gut zu machen sucht.

Mit Genugtuung wurde im Verwaltungsrat festgestellt , daß die
Straßenbeleuchtung besser geworden ist. An drei Stellen
wurden Bogenlampen aufgestellt. Zu wünschen bleibt immer noch
die Beleuchtung der Durlacher Allee bis zum Bahnübergang mit
Bogenlampen , wenigstens während der Messezeit . Besonders wurde
auch darüber geklagt, daß die Durlacher Allee von Krafträdern und
Autos sehr häufig geradezu als Rennbahn benützt wird - Die An-
grenzer leiden furchtbar unter dem Geratter und Gestank der Aus«
Puffer.

Am Allerheiligeniag zeigte es sich , daß der Fußweg v on der
Parkstraße zum Friedbof . der im ganzen Jahr von vielen
Be'nckiern des Friedhofs mit Vorliebe benützt wird , in sehr schlech-
tem Zustand ist. Ohne 'große Kosten ließe sich diesem Mißstand leicht
abhelfen.

Voranzeigen der Veranstalter .
X Gonaten -Abend Post -Vovatntkoff . Die Musikalienhandlung Tafel

weist nochmals auf das am Mittwoch , den 9 . November stattfindende Kon .
zert im KünstlerhauSsaal bin . DaS Programm , mit einer Sonate von
BrahinS , Neger und dem modernen Dobronscn verspricht einen genutz -
retrlicn Abend . Karten sind bei Tafel , Musikalienhandlung , Kaiserstrahe .
zu haben .

) ( Kabarett der Namenlosen tm Kaffee Roland . Auf vielseitigen
Wunsch findet beute abend eine Wiederholung der beliebten Dilettanten -
Abende statt . Wie bisher werden wieder die besten Darbietungen der
Namenlosen ldes Publikums » gesanglicher , musikalischer oder dekla -
inatorischer Art usw . vom Publikum gcioertet . Die Preise werden von der
Direktion zur Verfügung gestellt . Eurt Soefners „das sächsische Original ",
in Karlsruhe bereits bekannt durch sein früheres Eugngeincnt im ehe-
maligen Haseneck t . Soefners Lustige Leipziger ") wird den ^ iulageuteil
mit vollständig neuem Programm bestreiten .

Filmschau .
) l Palaft -richtlvlele , Herrenftrahe . Der neue Spielplan bringt zur

Abwechselung einmal wieder ein glänzendes deutsches Lnlvtcl „ Krlihere
Verhältnisse ", 7 Akte » ach Johann Nestroo . Viktor Klein schrieb das
Manuskript , das von Arthur Bergen vorzüglich inszeniert wurde . In
den Hauptrollen sieht man Fritz Kamvers . Ossi OSwalda . Paul Heide -
mau » . Clairc Noinmer . Adolphe Engers , Olga Engl und Otto Reutter .
Feinste Milieuschilderung , launige , teilweise sogar sehr launige Einfälle
und eine erstklassige Darstellung verhalsen dem Film zu einem wobl -
verdienten starken Erfolg . Das Stück ist voll Situationskomik . Es gab
bei der Uraufführung in « erlin herzliche Heiterkeit und vielen Beifall
bei offener Szene . Ter Film ist eine gute echte Volkökost bei der man
sich wirklich amüsant unterhalten kann . Ferner wird noch eine Z-Akter »
Groteske mit dem Titel . Schutzmann gesucht", sowie die neue Ufa - Wochen-
schau und ein interessanter Lehrfilm gezeigt .

Der S » ein trügt : Btele glauben , dah die « altklora -Zahnpasta nt» t
so gut fein könne , weil die grobe Tube nur 50 Pfg . kostet, geder sollte
sich vom Gegenteil überzeugen . Man spart an teder Tube 20 Psg . und
wird überrascht 'ein . wie weih die Zähne werden und wie herrlich die
Erfrischung ist . Wenn Ste diese Not «, an die Kaliklora -Fubrik Hein -
bürg l ». einschicken «tm ossenen Briefumschlag . 5 Psg .- Marke auskleben .
Deutliche Absender - Adresse nicht vergesfenlt erhalten Sie sofort kostenlos
eine Probetube .
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Wichtige Gerichtsentscheidungen.
Ecartt erlaubte « Eliickslpiel .

Reichsgerichtsentscheidung vom L November 1927.
Die sehr interessante Arage , ob und wann EcartS verbotenes

«der erlaubtes Glücksspiel ijt, hat jetzt zu einer Rcichsgerichtsent-
scheidung Veranlassung gegeoen

Unter dem Namen .Astoria-Spielklub " ein gleiches Unternehmen
von dem Angeklagten St . gegründet . In beiden Klubs wurde
Ecartö gespielt. Für den 9. September 1926 war von der Polizei
eine Razzia in den Klub geplant . Das Unternehmen wurde aber
von einem Polizeibeamten an den Klubleiter verraten . Der Beamte
Wurde deshalb vom Landgericht Mannheim wegen Bestechung ,?u
3 Monaten Gefängnis verurteilt ; er hatte sich von St .
55 Mark geben lassen . Der zugleich wegen Bestechung angeklagte
Klubleiter St . wurde zu 1000 Mark Geldstrafe verurteilt .
Die weiterbin erhobene Anklage wegen unerlaubten Glücks -
spiels führte zu einem Freispruch durch Urteil des Landge¬
richts Mannheim vom 2 . Februar 1927. Das Landgericht gina da-
von aus , daß die in beiden Klubs gespielte Art dcs Ecartöspicls
nicht als Glücksspiel anzusehen sei , weil die Erzielung des Gewinns
nicht vom Zufall , sondern von der Geschicklichkeit , Aufmerk -
Iam keil und Erfahrung des Spielers abhänge . Es wurde
unter Beteiligung der Pointe gespielt. Die Mitglieder der Pointe
konnten hohe Einsätze machen , die beim Sieg des Bankhalters rn
diesen fielen,' dagegen erzielten die Spieler beim Sieg des Poin¬
teurs den Gewinn . Zwar könne ein Geschicklichkeitsspiel zu einem
Glücksspiel werden, wenn die Mitglieder der Pointe keinen wesent -
lichen Einfluß auf das Spiel des Pointeurs haben , oder wenn ihnen
>m Durchschnitt die für das Sjri»I erforderlichen Fähigkeiten oder
Kenntnisse fehlen. In den Klubs der Angeklagten war nun der
Einfluß jedes einzelnen Mitgliedes der Pointe von entscheidendem
Einfluß auf das Spiel des Pointeurs . Er war auch größer als

^ B. bei den polizeilich geduldeten Spielklubs in
Frankfurt , Wiesbaden und Baden - Baden usw . Außer-
dem waren die Spieler in der Mehrzahl geübte und geschickte
Ecnrtöspieler, die in der Lage waren , das Spiel des Pointeurs zu-
treffend zu beurteilen und ihm erforderlichenfalls richtige Ratschläge
Zu erteilen .

Gegen dieses Urteil legte die Staatsanwaltschaft ohne Er -
folg Revision beim Reichsgericht ein . Der 1 . Strafsenat des
Reichsgerichts bestätigte das landgerichtliche Urteil in
vollem Umfang. Aber auch die Revision des Po lizeibeamten und

des Angeklagten St . gegen ihre Verurteilung wegen Bestechung sind
verworfen worden.

Die Bajazzo-Automaten als Glücksspiel .
Eine reichSgerichtliche Entscheidung .

Au der viol umstrittenen Frage , ob das Aufstellen von Bajazzo-
Auitomaiteit alS GlückÄsplielverauistalMiig wach § 284 Str .G .B . straf¬
bar ist, hat jetzt das Reichsgericht durch Bestätigung eimes
Urteils des Landgerichts C . bemerkenswerte Richtlinien gegeben

Der Kaufmann S . hatte im Jahr « 1926 eine Spielhalle vm-
gerichtet, in der 3 bis 4 Bajazzo - Spielautomaten auf¬
gestellt waren . Zu der Halle hatte jedermann Zuiirtt . Tie Ba -
jaM -SpieilapParate werden auf folgende Weise bedient : Nach Ein -
wurf ebnes Iv-Pfg .-Stückes setzt sich eine Motallkugel m Bewegung ,
die auf einem System von Gleitschienen durch schachbrettartig an -
geordnete Stifte läuft und von einer Ba-jazzofiqur aufgefangen
wird . Der Laus der Kugel wird durch Drehen des Spielers an
Knöpfen automatisch beeinflußt . Gelinat es dem Spieler , die
Kugel so zu leiten , daß st« von der Bajaz ^ Figur amHefangen
wird , so gibt der Apparat abwechselnd 20, 30 oder 40 Pfennige
,als Spielgewmn heraus . — Das Landgericht C . erblickt« in dem
Aufstellen der Bajazzo -Apparaite , zu dem der Kaufmann S . ko'ue
Erlaubnis hatte , ein Verboteues Glücksspiel ( § 285 Str .G .B . ) . Der
Angeklagte S . wurde deshalb wegen gewerbsmäßigen Glücksspiels
zu 100 Mark Geldstrafe verurteilt . Das Landgericht ist da-
von ausgegangen , daß die Entscheidung , ob Glücks- oder Geschick -
lichteits p'iel vorliegt , davon abhängt , ob die Gewinn er; i elimg
allein oder wesentlich vom Aufall beeinflußt ist . Das richtet sich
bei den Bajazzo -Autiomaten zumeist nach der Konstruktion der ein-
zelneit Apparate , die trotz äußerer AehiÄichkcrt sehr vorschieden sin» .
(Größe des Beckers, Schwere der Kugel, Richtung der Gleitschienen
usw .» Im vorliegenden Fall « wurde bei eimem der aufgestellten
Apparate festgestellt , baß von 100 Probsspielern nur 19 Gewinner
waren . Mit den Sachverständigen sei davon mtszugehen , daß bei
einem Apparat , der bei 100 Spielen weniger als 36
Treffer bringe , wicht mehr von Gefchticklichkoit gesprochen werden
könne , sondern , daß der Gewinn dann nur auf Aufall beruhe . Ter
Angeklagte war demgemäß zu verurteilm .

Dieses Urteil des Landgerichts wurde unter Verwerfung der
Revision des Angeklagten vom 1 . Strafsenat des Reichsgerichts bc-
stättgt . Aur Begründung führte der Präsident des Senats
aus , daß für die Frage der Geschicklichkeit der Durchschnitts -
fpicler maßgebend sei. Das bedeute, daß die Fähigkeit , die die
M e h r z a h l der Spieler entfalte , in Betracht komme , daß dagegen
nicht eine Jdealgestalt des Spielers zu Mden und dies« als Durch-
schnittsspieler zu betrachten sei .
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Wetternachrichtendtenft der bad. Landeswetterwarte Karlsruhe .

Allgemein « Witterungsüberslcht . Unter dem Einflüsse der aus Nord

westen einbrechenden Polarlust hatten wir gestern kühleres , meist wolkigec .

und zeitweise böiges Wetter . In den nördlichen Landcsteilen kam es rer -

einzelt auch zu Regen . Heute morgen bat ein Ausläufer des über der

Nordsee liegenden Wirbels einen schmalen Stressen Warmlust vom

Mittelmeer entlang dem Westbang der Alpen zu uns berausgedolt und

vorübergehend Erwärmung gebracht . Gleichzeitig frischte der Wind rnirt,

in der Ebene vielfach zu erheblicher Stä .'ke an , aus dem Hochschwarzwald

„ im Orkan . In Nordbaden regnet es .
Bon der Rückseite des nördlichen TiesdruckgebieteS strömt Polarluft

stasselwetse nach Mitteleuropa , sodaft wir mit kühler , unbeständiger Wir »

terung rechnen müssen . Insbesondere sind für den Hochschwarzwald
Schneefälle zu erwarten .

WetteranssichM » für Dienstag , den 8 . November . Kühl . Durchzug
weiterer Regenböen aus West bis Nordwest . Hochschwarzwald SchneesaU .

Svasserstand des Rheins :
WaldSdnt , 7. November , morgens 6 Ubr : 215 Ztm .. gef . 5 Htm .
Schnfterinsel . 7. November , morgens 6 Ubr : 80 Ztm .. gef . 10
« etil , 7. November , morgens 0 Ubr : 205 Ztm , gef . 7 Ztm .
Maxau . 7. November , morgens S Uhr : 884 Ztm . , gef . 4 Ztm .
Mannheim , 7. November , morgens S Ubr : 261 Ztm ., gef . 7 <51.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Sterbrfäll «. 4 . November : Emma S t a r ck, ledig . 66 Jahre alt ,

Privattere : Lina Ktrchenbauer , ledig , 19 Jahre alt . Dienstmädchen .
5 . November : Anton Hetz , Ehemann , 58 Jahre alt , Gärtner : Miua
Sauer , ledig , 21 Jahre alt . Schneiderin : Karl W ö l s l e , Ehemann ,
46 Jahre alt . Eisenbahnamtmann : Gustav Wild , Witwer , 85 Jahre all ,
Polizcikommissar a . D . 6. November : Anton Knopf . Witwer , 57 Jahre
alt , Privatmann : Berta Pilz , ledig . 22 Jahre alt . Emvfangsfräulein :
Klara Unser , 4g Jadre alt , EdefraM von Wilhelm Unser , Eisenbaha -
Lberschaffner : Franz SaleS M c a e i , Witwer , 77 Jahre alt , Architekt und
Professor a . D . Roia K l ü h e r , 54 Jahre alt . Ehefrau von Wilhelm
Klüher , Händler . 7 . November : Friedrich S a f f e r l i n g . 7 Jahre alt .
« ater : Philipp Safferling , Resiernngsrat : Stefanie Schrieb , ledig ,
68 Jahre alt . Stütze .
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8uelien Sie?
i « ? « « ? arxff i

Sie haben und ob Sie aus dem Lande
oder in der Stadt wohnen . Wir haben ]
zwei groharttge Massenartikel , die ieder .
braucht und verbraucht : sie sind praktisch ,
und geldsparend . daher kennen Sie keine |
schlechten Zeiten . Da wir wünschen , datz
die Artikel überall , u haben Nnd . wollen
wir auch für Ihre Gegend sofort eine
alleinige Aeferstelle erössnen Kein Laden , l
kein Meisen , nur verlaklicheS Handew

> na » unseren Anweisungen ersorderllili .
Daher ist es auch völlig liebensachlich , ob
Sie Kausmann . A ' jetter , Beamter,, , Na » ,
brikant oder Anges . elltcr sind . Weil starke >
Nacdsrage kann sofort und ohne Kapital
verdient werden . Da eine Konkurrenz !
ausgeschlossen ist . ist die Berdienstspanne ;
aukergewöhnlich hoch nnd haben sie ein i
Einkommen von monatlich wenigstens
800 JIM . Reichen Sie sofort Ihre Be - \
Werbung ein , woraushiu wir — ohne i
Kosten und unverbindlich für Sie _—
Ihnen die Unterlagen «« gehen lassen {
und . damit Sic untere aufsehenerregen¬
den Artikel selbst kennen lernen und er -
proben können , senden wir Ihnen gratis
und franko einige Muster . Bewerbung J
erbeten unter M . 3 . Nr . 24 an Ala - i
Haaiensicin u . Vogler . Nürnberg . ( AMiiS ) s

Gebildetes , jung.
Mätlchen

nur AnSbildung als H« l -
ferin v . hiesigem Zahn -
arzt gesucht . Angeb . m .
Bild unter Nr .
an die Badische Presse .

Braves , sol .. aewissenh .

« Weil
daS selbständig kochen
kann , wird aus 15 . Nov .

gesucht
. Zu ersr . Kaiser -

rast « 161 » Sing Ritter -
strafe «, Geschw . Malsch .

Iunq . Kaufmann
19 Jahre , surtn Stellung
auf 1. Jan 1928 , pers .
in Maschsnenschreiv . und
Stenographie . BixtXüv -
rnng u . Korrespondenz .
Pesindet sieh in imc,elil »<
digter Stellung . Ange¬
bote unter Nr . BNXiii
an die Badische Presse .

Ehrlici >eS . sleitziges
Mädchen

v . Lanve , sofort gesucht .
Wilhelmstr . 1«!. parterre .

(F .H . 2222)

Gesucht ein

Mädchen
2r,

mcf« « in . nicht unter vom Lande . , 0- 17 I .
» leiiZ 6 " "« mit guter Borzust . von 11 Uhr ab .
«rtorsi ? ? - « enntn . nicht Sd )nöcnitr . . 47, J ^ B8ö ?
»f («t kosten !

"
^ Hohe ! Suche per sosv ' t ein

Z^ kion u . Prämien . !
Dienstag u . f . den SauSh . . welch , zu

Z^ ? >och non 2 — 6 Uhr : Sanse schlaf , k. Römer ,
Fk

' ^ ngerstr . 108. I .. h. ttaiserstr . 109. 8 . Stock .
(B343J ( '13878)

General-Agent
oder

BerMems -3nftieff (it
n?u angesehener , «roher Berstchernnas -
Gesellschaft mit allen Tvarten . für den
« k/irk Karlsruhe und Umaebung sofort
aesucht l^ rvsier «s Inkasso kann über -
ragen werden , (.' rsolareiche Herren vom

evtl . kantionslähia . wollen ihre
« ewerbunfteu mit Angaben über bis -
d- rige Tätigkeit sofort uut «r Nr . Q7S » l
» « die Badifch « Presse einreichen .

M . Reiskiiiitt

zum Besuch der Landkundschaft kKolw . - u .
»emischtw .) . wenn möglich im Drogenfach

Tüchtiger

Herrenfriseur
perfekter

Bubikopfschneid .
such« Stellung auf sofzrt
Angeb . n . Nr . F .H . LSI 8
an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

ZMuMlelii
m. HandelSschulbild ., in
Maschinenschr . u . Steno -
graphie bew . . >. Stell , f .
lämtl . Bitroarb . Ang . u .
jysoaK an dt - Bad . P r .

Fröbel -KindcrgiirtNtrin
mit gut . Zeugn ., such«
Stelle für hier od . auS -
wärts . RSHkenntn . vorh .
Angebote unt . Y .W . 17«3
an die Badische Presse ,
Filiale Werderplatz .

Mädchen , vom Lande ,
18 Jahre alt . sncht

mm $ u luiifl
in privaten HanShalt .
Eintritt sofort . Angeb .
unter Vir . 17 ^ 94 an die
Badische Presse ^

In verkehrsreicher
Strafte G a
<Murgtal ) , ist

a g a e n a u" «in

Eckladen
mit zwei Schai ^sensiern ,
mit oder ohne Wohnung
»n vermicien .

Angebote unter Nr .
18016 an die Badische
reise .

Grenjstr . 10o ist auf 1 .
Dez . eine helle , ca . SV
qm große (F .H . 2225 )

Werkstatt
mit Zimmer zu verin .
In gutem Hause schöne
2 3immm (iniino

daS Bad als Ktlchenbe »
nützung , b . älterer Dame
an berufStättgeS Ehepaar
auf 15. Nov . zu vermiet .
Angebote n . Nr . SS718 an
die Badifch « Presse .

Ein Kellerlager -

räum
IM am . mit elekt ? . Licht
evtl . mit Büro , in gut .
Lage . fof . »u vermieten .
Angebote u . Nr . S7 »>!»
an die Badische Presse .

Kurzatmigkeit
Beklemmung ,Verschleimung ,
asthmatischen Beschwerden ,

werden die

Hstmol - Bronchial - Cigaretten
gern verordnet Sie lind lehr angenehm i
im Gebrauch , wirken krampfiindernd , j

schleimlösend und beruhigend .
Schachtel M. 1 .30, Doppelschachtel M. 2.50 !
Zuhaben in den Apotheken und Drogerien , f
GALENUS Chem . Ind .,Frankfurt a -M j

® oi nmiene zimn
an berufStLtige Herren , im Preise »u Jt SB -
monatlich sofort , u vermieten (auch mit Kost ) .

Hilger . C oUalstinftt 2 . (8) 313)
Sonnig« I Möbl . Zimmer , 2 Bett .,

3 3ii « tD0finuiifi
m. Wohnmans ., Lpeise -
kämm ., Bad , in guter
Lage , per 1, De, , »u ver -
mieten . Nah . Nebenius -
strafte 12, B üro . (© 387)

Lagerraum
Part ., trocken , heizbar ,
elektr . Licht , mit Regalen ,
Tis » . Schreibpult . Tele -
Phon Südstadt , sofort
zu vermieten . Aug . u .
H«W8 an die Bad . Pr .

20 I . a . tücht . , ehrliches
Jllidolien

sucht Stelle sür fof . od
später . Näheres Sauth .
Sosienst . VM\, Hb . B3 . 9

Mädchen
v. Land «, sucht Nella .
f . Haushalts . Zu erfr .
bei Schadt . Marienstr .
Nr . SS . I . (F .W .17K1
Anständiges , faub . Mäd

chen, 17 I . . sucht tagsüber

Beschäftigung
letch welch . Art . Ang . u .

an die Bad . Presse .

Jüngerer Mann sucht
Stelle nl«

bewandert , für eingeführt « Tour , für (&ai $ffeU ?
Baden und Pfalz , ver l . Januar li>28 » „ verlässtaei Fahrer , m
gesucht . Führerschein Bedingung Auw •

tfn geunniffen . Bestht
wird ßcltcDt . ( 318094) Ftthre , schein 1 u 3 b .
Angebote mit Angabe von Referenzen u . «rnnc f> re SS t ?K7

Ä ÄI wss . .

All « än «r Kiis«schmelzw « rk sucht zum

OetitieB d . Smmenialei o. Hinte
in Sekachteln u Blocks , la Qua !«
bei konkurrenzfähigen Preisen einen erstklasssgeu !
Vertreter sür den Plab Karlsruhe .

Filiale Werderplatz .
Wo ist juna . Mann Ge -

legenheit aebot . . et « , .zu
verd .. au
Angebote

auch stundenweite .
„ .. „ . . ote « . Nr S80S2
ort die Badische Press «.

MMWW I

Änaeböte mit Referenzen unter M . M . 7S7B Meistersohn , sucht zu?
bes . Rudolf Mosse . München . ( 913092) Weite ' bilduiig NahreS -

Junge Frau sucht Be
sMstigung im Waschen u .
Putzen , auch sonst . Hans -
arbeit (möglichst Westft ) .
Angebote u . Nr . ?>79!*>
an die Badiscde Presse .

Geschäftsräume
für Büro und Lager ,
bis zu AX) qin , zentrale
Lage , nahe der Bahn -
böse , per 1. Januar 1928
zu vermieten . Näheres

Engen Baumann ,
Karlsruh «,

Akademie !tr . SO (26466 )

2 9t . Büro

üllleMenoen
Damen und Frauen

stellnna . Aug . n . ä' 8Ö41 Etekanienstr . m . Zen -
an die BadiMe Presse , tralkeizung . los zu ver -
^

Mädchen . 17 Jahre alt Witten . (2SS5a»

sWaiie , fucht Herrenstrake

Zähriugerstr . SS ist eine
Mansardenwohnnng von
l Zimmer u . tiüche an
alleinsteh .
mieten .
Laden .

rau zu ver
iäheres im

(B357 )
1 kl. 1 Zimmer -

Wnfmttnn ®364

mit Mlche . evtl . Mans ..
gegen Bordringl .. Karte
; n vermieten . Ktanvrecht -
strafte 18. Laden zu erfr .
Zimmer mit Küche für

ruh . kinderl . Leute zu
vermieten . Zu erfragen
unter Nr . R8017 in der
Badischen Presse .

tlfolMW ? terrlich gelegene

Leeres Zimmer
mit möbl . Küche in der
Kapellenstraße an Ebep .
ohne Kind ., sof . zu verni .
Zu erfragen (B3601
Essenw einstr 39, 4 St .

Eins . möbl . Zimmer
mit l o , 2 Bett . n . Kost

an sol . Arbeiter zu ver -
mieten . ( « 30» )
jjtt ( iit «et (tr ._ 2l J_ pari .

Gut mSbl . Zimmer
m, Seizg .. elektr . Licht ,
sofort zu verm . : Hardt -
(frühe (9) 338)

Möbliertes Zimmer
mit elektr . Licht , zu ver -
miete « : Markgrafeuftr .
Nr .̂ 24. IV . ( 33341)
Groströ . schoueö . Iwrefi

/ iim iiier
an berufst . Person , auf
sofort od . fväter zu ver -
mieten Angebote unt .
Nr . P7S99 an die Ba -
dische Presse .

Hths . III ., r .
(8 .H .2224 )

UeereS Mausardenzini »>.
auf sofort zu vermieten .
Morgenstr . 23 . 2 . Stock .

( » .« ?. 1766 )
Möbl . Mmis . Zimmcr

fof . an Herrn zu verm .
Lesslugstr . 72. Iii . B381

Möbl . Mansardenzim¬
mer m . Ösen , an lol .
Krl . ver fof . od . spät , zu
vermieten . IB375 )
Südi ndstr . 48. 4. ^ t„ r .
Gut niiibl . Zimmer so-

fort od . IS . Nov . zu ver -
mieten . (Y .W .176N
Ltttsenstr . 58 , .'! . Stock .

Werkstakt
ca . 20 qm . Näde Oststadt ,
per sofort gesucht . Auge -
böte unter Nr . Z80lw au
die Badische Presse .
Wo findet berufst . Frl .

einf . möhl . Manf .-Zim .,
wo es ihr öjähr . Äädcl ' .
untertags iinlerbringcu
kann . Auch aubcrbalb d .
Stadt . Ang . m . Preisann .
u . N8«zs ai ! d . Bad . Pr .

3 Simmptninhnunn
mit Küche it . Bad . sür
sogl . od . später in guter
Lage zu miet . ges. Ang .
u . 8 .H .2214 an die Bad .
Presse , Fi liale Hauvtvost .

Zwei Stud (Auöl . i
suchen »wei . evtl , drei

Ml . Wntt .
Angebote unter ? ! r .

§
8010 an die Badiiche
resse.

Sl - Ä
'
?

1"
; .

"
?

'
.
"

; » tat raöbl . Zlmm «
15. d . M . zu verint - te « . Stadtmitte , v . bernsst .

(iB362) Herrn v . fof . zu mieten
(Witt . , «ruf ; miil ' l . Jim - gesucht . Aua u . Wt »

wer m . Küchenben fof . an die Badische Presse ,
zu vermicien . (B363 ) > Daucrmieter sucht aus
(votteSaiitrstr . 2». I I ., r . i ? ez . im Zentrum d .

Möbl . Mansarden,Im - ^Stadt « in gros, . , gut
mer mit 1, evtl . 2 Bett . . ! tnfifif ? NN !N ? f
an sol . Herrn zu verm . ! .
Humboldtstr . lü . II ., r . mit cl . Licht . Ang u

lB3Sö ) 28 (144 au die Bad . Pr .

" nt möbliertes

VIM ' U. Sdilafzim .
mit cl L . evtl Klavier -
beu . zu verm . Angeb u .
C-8005 an die Bad Presse

die gezwungen stnfr . zur Unterstützung des Haus - bet tüchtiger SauSsrau . Zentrum , möbl . od . un -

Halts mstzuarbeiten . bietet stch Gelegenheit , be! zum Erlernen de» Ko* möbl . unter aünst gstcn
leichter , lohnender Arbeit eine dauernde Existenz » enS . Lodn uebcnsäch - Bedingungen in Baden -

zu gründen . Wöchentlicher Verdienst M — 100 Mk ltch . Sauvtlache gute Baden abzugeben . An -

Meldung Dienstag vorm v 10—12 Ubr und Vehandlnnc ^ Angebote geböte unter R . Mosse , Möbl . Zimmer zum 15. .
nachmittags 2 - S Uhr : » oiel Hohenzollern . Ecke unter Nr M7 !>̂ 7 au die .Bad .-Badeu . JB . 4II9S . Nov . zu verm (® 3(!1) | ff .®- - - - - - - .~ ™

Kronen - und Zähriuaerstrab «. Srau Peterion . Badische Presse . l tA30S7 ) Maraustr . 47. 4. St .. r . >Presse . LMale Hauptpost .

Mansarde
?u vermieten . (BZ4« >

Ostendstralie 6 . I .

, . Tr,Ä
8iW

Ä )
!

UIÖÖI . Zimmtt
Srfittöcnftr . 77. 2 . (stock (ct) (j | ,, nonrti | m Zentr ..

Ecke Karl - ii . Akademie - sofort zu mieten aesnck !
strafte sind 2 gut möbl . Angebote u . Nr
Zimm . . Wobn - u . Echla, - an die Bahl ' che Presse .

6er rn in
"

ne r ni Gebildete , berufstätige
S , ft . f { niS . ffffi w

, ,L
."»,55-1 moM V««n.

»um 1 . Dezember in nur
gutem Sause . Preis -
Offerten erbeten unt . Nr .
20917 an die Ba d . Pr .

MSSl Kramet
zentralbeheizt sonnig
fnitb ., als Allein miet .
Nähe Markt aek Ang . n
NMIi ) an die Bad . Pt

Z 9f. Zlmer
möbl .. od . leer . Stesa -
nienstrake . sof »u ver -
mieten . (26953 )

M . Bnfam .
Herrenstrafte 38.

— Laden —
mit i Zimmer Wohnnn

Keschästsman » sucht

!lllij || . Z !MN.
Zu Frage kommt nur

f
eststadt od Zentrum . . . . . . . .
ngebote u . Nr R7M2 (Südstadt ) gegen 2 Z .

m dtc B adische Presse . Wohnung , u tausche .
Schön möbliertes Angebote a Nr . F .W

o : ' 757 nti die Bad . Pi
Limmer Fil . W erderolatz .

1 od . 2. Stock , im Zentr
oder in der Nähe des •l^ UU'VU
Mühlb -ToreS . v allein -
steh . ält Beamten ge-
sucht. Angebote unt . Nr .~ " an die Bad

mit 2— 3 Zimmer,WohttC
gesucht TauschU » lmuu ,
vorh . Ang . u F H . W(X>
an die Badische Presse .
Filiale Hauptpost .



Seite 6 . Nr . 519 . Dadische Presse sMorgen -AusgaVe ) Dienstag , den 8 . Novemk < r tS27 .

SiidwesfdeufscheJndustrie-und Wiitschaffs-Zeitung
IMner Börse .

248 angeboten ,
mit !X> Prozent
der Dtn « r« m «n
bereiten könnte .

Berlin . 7 . November . In der neuen Woche beherrscht « die
Baissevartei vollkommen den Ma r k t . Die Veröffentlichung
der Denkichrist des Reparationsagenten bracht « erneut den Ernst d . r Lage
zum Ausdruck , der auch von >en Vereintoten Zlablwerken in ihren Mit -
teilun « n über den Abschluß betont wurde . Die Promnz ging vermutlich
Hilter dem EinNuK dieser Aeußerungen zu umsanoretchen Poutionslösun -' » . Außerdem fanden auch erheb -

denen sich die Baissepartoi mit
. .. z d« r Woche brachte infolgedessen

f ch a r s e Kursrllckschläge . tte an den Terminmärkten im alla «-
weinen 5— 10 Prozent bei »ahlreichen Papieren aber IS—SO Prozent be¬
trugen Die Verluste wären ziveifellos noch schärfer gewesen , wenn nicht
«er inzelt auch Deckunqskäufe sta ' tgefunSen hätten . Nach F-cstsevung der
ersten Kurs « , die mehriach iw 'olg « , u starke » VerkausSan ^ ranges zunächst
ausgesetzt werden mußten . letzte sich die Baifscbemegung fort . I . G .
Zarbenin ^ ußrie , die noch am Tamstag in<it SM eröffnet hatten , wurden mit

Vereinigte Stahlwerke erreichten ihr <n » irrigsten Kurs
Es tauchten bereits Befiirchtunaen auf . daß die Bezahlung
am bevorstehenden Mediotermin ernstere Schwieriakcitcn

nachd m die Börse schon bei der letzten Regulierung
größte Anstrengungen ««macht hatte , um M« Differenzbeträge auszubringen

Am Geldmarkt war die ZituaHion kaum verändert . Tagesgeld
stellte sich auf 5—7 und blieb in gröberen Betrügen osseviert . Monatsgeld
8^ t>.5 Prozent , i^ür Warenwechsel bestand vereinzelt Kaufint reffe auf
einer Diökontbafis von 7 .W

Im internationalen Devtsenverkebr zoa das «»« tisch« Pfund
auf 4 87 gegen Newnork an . In Berlin waren Dollars etwas gesucht und
der Kurs daher leicht befestigt . London gegen Spanien 28.58 .

Die schweren Terminaktien wurden naturgemäß von dem Verkaufs -
andrang am stärksten in Mitleidenschast gezogen . Ber Glanzstofs oer -
loren 28 Prozent und gingen spä 'er weiter zurück . Bemberg büßten l5
Prozent ein . Zellstoff Walohof folgten mit einem lSvrozentig « n Verlust .
MaichinenfabricSaktien gelangten zum Teil überhaupt nicht zur Notiz .
Schubert u . SaUer minus 12. Von Montanakti n unterlagen Rhein .
Stahl einem scharfen Druck . Die Makler lebten d«n Kurs zunächst aus
und notierten das Papier einige Zeit darauf 9 Prozent niedriger . Rbein .
Braunkohlen minus 8 . Riebea - Montan minus 6, Stolberger Zink minus
v . Elektrmverte gaben ebenfalls empfindlich nach . Geffllrel minus 8 .7b,
Sieniens minus ti , Schuckert minus 13, Ludwig Loew .' minus 3.75 Bon
Trausvortweri « » büßten NAG 7S Prozent ein . Tvritwcrt « fl.ni . Oft -
merke minus Iii Schultheiß minus 11 . An den Nebenmärkten waren die
Rückgänge etwas kleiner , abcr überroiegend höher als 5 Prozent . . Vir -
bältulsmäßig gehalten setzten Bankaktien ein , von denen nur Mittel -
deutsche Credit g Proeznt verloren , die übrigen Institute aber um 2 —4

trozent
nachgaben Biauban -k minuS 7 . Schis !ahriSwerte gedrückt . Nords ,

land minus 2 .S, Hamburg -Süd minus 7.2ö. Hapag minus 4.5. Renten¬
werte matt . Nenbeiitzanleiive 11 .30. _ „ . . . .

Im weiteren Verlauf der BSrl « nahmen dt « Kurs -
rlickgängc ihren Fortgang . Die schweren Terminak ' ie» ver -
lore « erneut 0—15 Prozent , u . a . Vereinigte Glanzstosf weitere 15. Ost -
werke weitere 12 , Schultheiß wettere 9, Rhein . Stahl weiter « 8. I , © .
Aarbeninduuvie wur . en bei Festsetzung bti Kafsakurfcs mit 244 notiert .
Am Schiffahrtsmarkt ermäßigte sich das Niveau abermals um 3.5— 4 Pro¬
zent Die Z^ ubesitzanleihe des Reiches erlitt « in « empfindliche Einbuve aus
1N.K0. Als einziges Papier lagen Svenska nicht nur behauptet , sondern
mit 403 sogar einige Punkte höher . Eine kleine Erholung stellie sich an den
Aktienmärkten erst ein . als die Einheitsknrse der Terniinwertc notiert
waren und Deckungskäuse der Tagesspekulation stattsandeu . Die Befferun -
gen waren jedoch auf wenige Prozent beschränkt , die gegenüber den voraui -
gcganqenen Verlusten nicht ins Gewicht fielen . ^

Privatdiskont 6.75 Prozent für bcid « Stcht «n .
Die Börse schloß ohne Erholung zu den niedrigsten Tageskursen . An

der Nachböii ? waren die schweren Terminwerte gegenüber ihrem tiefsten
Stand nm 2—3 Prozent gebefscrt . die Stimmung ab « r außerordentlich ner¬
vös . Man nannte u . a . g G . Farben 246 Rhein . Stahl 14« . HarpeNer
165 . Mannesinann 128. Bergmann 164. AEG . 143.5 . Siemens 23» ,
Schuckert 150, Ber . Glanzstofs 511, Bemberg 393 , Hapag 127, Lloyd 132.5,
Danatbank 198.5, Neubestvanleihe 10 .70, Altbefitz 50.25.

Frankfurter Börse .

Frankfurt . 7. November . D « r Wochenanfana bracht « «ine nervöse uud
unt r der Herrschaft der Baisiepartei stebende Börse . Ueberau wurde das
Dokument Parker Gilberts erörtert . Aus d« r anderen Seite konnten
die Bcröji entlichnng des StahlvereinS nicht befriedigen . Erreq 'er noch
ist die Aussprache darüber , daß die Großbanken die dt« Stahlrereinsakticn

Amsterdam
Burnos -ilires
Briiliel -ilniw
Oslo
« opeuliaaen
Slockliolin
Hel 'inalor ?
Italien
London
Newyorl
PartS
Schwei»
Spante »
!lapan

Berliner Devisennotierungen vorn 7 . Nov .
5 Nov5 Nov

Meld I 'Priel
168 6 169 03
1 7841 78
58 . 315 58 *3"
110 34 110 5
112 . ' 4112 . 33
11? . 53 113 76
10 5?6 1" 55t
22 .86
20 3 ' 7
4.184 5
16 415

22 90
20 . - 1
4 192 ?
16 455

80 .68180 .84
71 .3771 .51
1 .9431 .947

7. Nov
(VII * I l ' rtft
38 75 T9 . 01

' .785 1 789
5" ,33 £8 4 K
1.10 41 11I 63
112 19 112 41
112 57 112 ' B
n F42 10 r6i
2 865

!0 38 t
4 18 >5

22 0
20. 42

1935
6 423 16 465

■?0 .70j 0 .86
71 .3171 .45
1 .933il,942

»Ii» de Jan
Wie»
Prag
ZugoNawleu
Budapest
Bulgarien
Lliiadon
! »nzig
iviiiioutinov

Kanada
Urugnay
uniro

Meld
G5C15
59 06
12 .40
7 371
73 .25
3 .022
20 53
81 .49
2 .230
5 .541
4188
4 .296
20 9 2

•" Hfl
0 5035
59 18
12 .42
7 38 *
73 .39
3 028
2057
81 .65
2 234
5 .556
4 196
4 .304
0 .42

7 Nov
CVId

0.501 c
59 .01
12 406
7 .373
73 .28
3 .022
20 .53
81 .5
2 .233
5 .561
4 .189

Orte '
0.6036
59 .21
12 4- 6
7 .387
73 .4 '
3 .028
?0 .57
31 .6 ?
? .237
5 .576
4 .197

4 .296 4 .304
20 906 20. 946

Frankfurter Devisennotierungen vom 7 . Nov

Amsterdam
Buenos -Airr
BrUliel-ilntni
C4I*
ttoprnfinflm
Stockholm
CielHnnfors
Italien
London
Wcronotl
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

5 Nov
meld

168 77
1 .784
58 .32
11 ~~
112. 1P
112. 64
t 5 6
22 865
20 ' 77
4. 185"
16 .43
80 .57
71 4P
1 943

169 ' 1
t 788
58 .44
III . 51
112 41
11 ' 76
0 55?

22 90*
20 417
4 19 n
13 .47
80 .83
7 ' -69
1 .947

7 . Nov
Meld I <Prlf1

168 7' |l ?9 07
1 78 * 1 .789
58 .3"
110 49
112 15
112 54
1054
22 . 855
20 . 38 '
4 . 18 8
' « 43
80 635

K8 .48
110 1
112 3
112 78
10 .56■> 895
25 4"?
4 . 1933
16 .4
60. 45

71/3 71 .57
1 .938 1 .942

•Hto de Jan
Wien
Prag
Iiigoslawiko
Viidaveft
?<iilaaricn
Lissabon
Tanzig
<Ionlian »Inol>
Ntlien
Xnnada
tlriigiiali
« airo

5 Nov .
meld I Priel

0.5"15 0 *035
■=9 .09 59 .21
12 .40112 .42
7 378 7 .392
73 2 - 73 39
3 .022 3 028
20 .53 20 57
81 4 °
2 .230
5 .544
418
4 .29

81 .6
2 234
5 556

,4 .196
4 .304

29. 9J2 20 942

7 Nov
Meld j -Priel
501 6 0.-03

5
'
90 - l59 . ' 8

12 407H2 427
7 .378 7 .392
73 .217 ^.35
3 .022 3 .02 "
20 .53 20 .57
81 .5181 67
2 .233 2 237
5 .564 5 .576
4 .1894 .197
4 .29 - 4 .304
20 908 20 . 946

Züricher Devisennotierungen vom 7 . Nov .
5 ' I

518 .68
25 25 - '.
20 .3 i/a
72 .2 ; "*
28 32V-
88 .50

209 .10
139 .50
135 .80
139 .00

15 .37/5
123 .80

Newnorl
London
Paris
BrUsiel
Italien
Madrid
Holland
kioapolm
Oslo
Kopcnliagen
Praa
Denilchland

Täglich Geld 2 ' ,.°/°.

Wie,
?>» da»eft
Aliram
Sofia
Butareft
« arschan
HeliingiorZ
Zlonlianiino »
iilien

' .« Ire?
Aava »

R Ii 7 . 11
73 .25 73 .25
90 .87 W 90 .87

9 .13
3 .74 V,

913
3 .74 ' /,

3 .21 3 .21
58 .15 58 .20
13 .07 13 .07

2 .75 2 .74 - '.
6 .92 ' ! 6 .92 %
2 .21 ' /. 2 .21 '/«
2 .4i */« 2 .401/2

7 II
518 > 8

25 .25 ' /»
20 .361/a
72 8 '/«
28 .3 <!
86 0

209 .12 %
139 .5s
136 .80
139 .00

15 .37 '/*
123 80
Mona >- « « ld SV/o . S MonotSaeid 4' VV

Berlin . 7. Nov . iFunkivruch . » Oftdcvisen . Bukarest S.5S4 G , S .ßNS
B : Warschau 4S.87S G . 47 .075 Bl Reval I .IIS G . 1 .125 Bi Pole » tgroß »
4S .775 G . 47.175 B : Polen ( flctn ) 46.90 G . 47.30 B : Litauen 41 .38 G .
41 .72 SB.

Berlin , 7 . Nov . IFnnklvruch . » Devisen am UsanccnmarN . London .
Kabel 4 .87, London -P .iris 124.03. I' ondou -Brüsfel 34.l>4. London - Amster -
dam 1207V. . London -Äiailand 8S .17, '̂ ondon - Madrid S» .57^ , London -
tiopenhagen 18.1? '̂ , London -Lslo 18 .4« . Kabel -Zlirich 5 .18% , Kabel -
Amsterdam 2.4803, Kabel - Warschau 8.91K , Kabel -Berlin 4 .1899.

Unnotierte Werte

Mitgeteilt »od Baet & Elend . Banheeschüft In Karlsruhe
Adle» « all
Padenlo Trat .
Tronin Bovert
? evtl che Lastauto
Trntlche Peirol .
Gasolin

(i * aesucht.

90 ' v
155

50 ' .
68
b9 "/o

Oltlnoltx rtlnnrt .
Incrlrallwerle
nall -Induiirie
« omincrtirfitt
Narlsr Ledensven .
SivuoctöDoU

10 "
160

40
220
124 i

Monlnqe « Brauerei
« a stalte, tvagnoii
« odi >> dienender « .
Spinn « onnau
Srinn Lfsendur «
Zulterwareu E »e>I

150
20 »,
48 ' -.

140
130

zu 130 Prozent ans Publikum herausbrachten , den Kurs aus 95 Proz « nt
herabsinken ließen , wobei man auf di« Jnterventionsfreudiakeit der Bau -
ke » Überhaupt hinwies . Durch den KurSdruck kam zahlreiches Material
aus den bereits sehr geschwächten Händen heraus . Auch konnte man b<i
zahlreichen Maklern große BerkausSaus ^räg « des Publikums um jeden
Preis beobachten . In , Fr « ihandel konnte sich nach Feftsevung der ersten
Kurse die schwache .Haltung nicht än ern und fand ihre Kortlevnng . Dabei
kamen zu den Anfangsverlusten nochmals solche von 3—5 Prozent vor
allen Dingen für di< Hauvkwertc . Bei Eröffnung setzten auch Termin -
wert « schwächer ein . so Siemens u . Halske um 13 . Schuckert um 15 Gef -
fürel um 12,5 , AEG um 8,ö . Lahmener um 8 . Mansseld um 8,5 . Mannes -
mann und .« löckner gaben 10 .5, Harpen « ! und Buderus um te 9 .5. Pro -
zent nach . Bon Banken waren Metallbank um 4 . Danat um 7. Berliner
Handelsgel 10 . Deutsche Baiik , DiSkonko und Dresdner Bank um i « S .a
Prozen ^ niedriger . ferner verloren Stahlocrein 5,5 . Rlieinltahl 14 .5.
Farben 11 . Scheieeanstalt 12 % . Goldschniidt 19 , Erdöl 15% Nutgerswerte
4,5. Relativ widerstandsfähiger waren Nordd . Lloyd mit einen , Minus
von 3. Havag mit einem solchen von 2,5 Prozent . Bon variablen Werte »
verloren Äleycr 5 *4 , Branbank 6, Haufwerke Füssen 3 . Krauksurter
Malchiueu 3 ^ Wann u Freitag 6. Auch Anleihen schwächer , doch gegen -
über Aktien eher gehalten . Am weiteren Berlaus verloren Karben » och-
mals 2, Gefsürcl 3. Rheinstahl 2 . Phönix 1,5, Siemens u . Halske 3 !i .

Frankfurter Abendbörse .

Frankfurt , 7. Nov . iSu » kwruch .l Au der Abendbörse erfolgten « inige
Deckungen , fodatz sich « enigsieus der Kurseinvruct , der «vtitlagsbörie
nicht weiter sortieren konnte , v̂itt ganz ŵenigen Ausnahmen waren die
Kurse btS 1 Prozent freundlicher . Heber 2 Prozent höher lagen Waldhof .
Siemens u . Halske , Erdöl , Harpener und Buderus . An der Abendvörst
wurde von mehreren Seiten 5.5 Prozent für jeden Betrag von Divi »
dendenscheinen der Stahlvereinsaktien geboten . Anleihe » ruhig , doch be-
(rauptet .

Die Nachbörfe war gehalten , war aber doch schließlich wieder leicht
schwankend . Die Börse blieb trotz verschiedener Auslassungen über die
Dividendefrage beim Stahlverein aus « inen Dividendenaussall eilige -
stellt . Rütgerswerk « 75, Scheideanstalt 170.5, Harpener 167.5 , Siemens
u . Halske 243, Daimler 87.75 , Kelten 107, Stahlverein 98.12 und
AEG . 142.

Anleihen : Altbesttz 49 .90. Neubesttz 11, 4 Proz . Dt . Schutzgebiete
6.25 , 4Vj Proz . iCfft . St . Rt . von 1913 3 .75, 4M Proz . dto Schatz von
1914 86.25, iVi Proz . Ung . von 1913 14 . 4 Proz . Zoll von 1911 11. 75,
5 Proz . Mextkan . abgest . 18 .25, 4 Proz . dto . Goldanl . 26. 3 Proz . dto .
Silber abgest . 5. 4V-, Proz . Anatolter Ser . I 17, Proz . dto . Ser . II
16 . 3 Proz . Salvnik Monastir 17.

Bankaktien : Barmer Bankverein 121, Commerz - und Privat -
bank 152.75, Darnistädtec - und Nationalbank 200 . Disconto -Gesellschaft
142, Dresdner Bank 142 , Aietallbank 121, Reichsbank 166.

Bergwerksaktten : Buderus 85, G ^lienkirchen 129 . Harpener
167, Kali Aschersleben 145, Westcrcgcln 155, Klöcknerwerke 121 .75 . Mans -
selber Bergbau 91 , Phöntr Bergbau 89.75 , Rhein . Braunkohlen 198. Rbein -
Stahl 146. A . R ' ebeck Montan 131.5, Ber . Königs und Laurahütte 65,
Ber . Stahlwerk « 98.5 .

Transvortaktien : Hamb . Rincrik . Pakets . 128, Nordd .
Lloyd 132.

Jnduftrieaktien : Adleriverke Klener 81 .5. AEG . Stamm -
Aktien 143 25 , Bergmann Elekir . 165, Daimler Motor 88 , Dt . Erdöl 10« .
Dt . Gold Scheideanstalt l70 , Eleklr . Licht u . Kraft 175. El >-ktr . Lief . Gel .
142 . J .-G . Karben 245 , Kelten u . Gu «lleaume 101. Krankfnrter Maschinen
62.25, Gi ' ldlchmidt ? h . 95, H " l»mann 147 .5 . Jnnabans Gebr . 83 , Main
krastwerk « 115 , Metallgesellschast 170, Riitaerswerke 75 .5 . Schlickert E >
Nürnb . 151 .75. Siemens u . Halske 242 . Siidd . Auckerf 122.5 . Tbiir . Lici
Motba 105 , Verein für chem. Industrie 90 . Beie ' n ? eslst!>fs Berl . 142. Boia ?
u . Häffuer 159, Zellstoff As^ i' ffenburg 145 . Zellstoff Waldhof 231.5.

Warenmarkt

Karlsruher Klellcharoßmarkt vom 7. November . Der Kleischgroß -
markt in der neuen Flciichgroßmarkthnlle des Stadt . Schl >-chthoses war
beschickt mit : 181 Nindervierteln ( 128 Viertel aus Frankreich ) . 33

Berliner Börse

vom 7. November

Deotvhe Staatspap .
6 II 7 Ii

« bt. « dialD

R . « Hl. r ,
liXi u. ertb .
1 Schutzgcd.

50 .25 50 20
1 .9 10 .60
87 .5 8 / 5 .

- 94 25
7 650

8 .5 85
11 .62 13 .2 -
13 ll .tO
12 25 V!
28 27 . ; e
ib .12 -

- 27
- 25

37
~

3b . ' 0
26 .37 26 .1c

Wertbest Anleihen
;• Bad . tn .Jt . 12 .6 I2 .b5
.-> ><» .« ! G . 7s .25 -

Ausländ Werte .
i ^ Ecft .S . 30
l WolBr . — —
4 « ronenr .

iirt '.'IS .
i T .Baüd . I
4 r .Baa » Ii
4 ! . Soli
jttrt .-üolt
4 ' .. Und 13
IMrtlH. 1101)8
t u WOlöt
4 ttranent .
ö Mcritanei
l Mexitaner

Tcliuant . ^ ^
4^, do ~ —

Eisenbahn -Aktien
tialllmor » - 96 .75
l' anoda 104 .5 97 .5
Schani» »» 7 6 .5
* .-« .l .« rt . 145 .5 13b
flUfl .X .IHI . -
7 »lrlchs«. 97 .75 97 .05
(flfltr bchv 87 87
oto .Hcrtifit . 92 .37 al .62
Samd .Hochd 71 5 7 3.25

SchiBahrts - Werte
vaoag 135 .5 128 ' ,
i >aml> Süd >93 177
vansa 204 191
»!rv >un 130 ", 1 ^3
« . Lloyd 13ö ' < 132 ' i
i' tt . Elb « 64 37 62

Bank -Aktien .
flbCB
Bad . Bant
« I. ei Wer»
öl I Brau
tform B «
Bay Hii » B.

, Vereins

133 128 ",
164 .5 158
142V, 136 ",
163 153
129 V, 123
14a .5 141
IbO 5 146

5. 11. 7. 11
Berl . Bant »
Verl . fcdlsg
(iommcrzli .
Tnnj . Prw
Tarmst . Bt .
r .Ästat .Bt .
Tische. BI.
? t .H» » .Bt .
D . Ueds . Bt
Tistoatog .
Ircsd » B .
(iiotl>a<»ru » d
S!» *-3 «Kr .
Mel » .H«p .
Mltt .Bod.E.
Mittel » .» » .
Lstdant
cell . (5rt » ti
Pr . Bode«
Nelchsdt.
Slidd .Btre » .
Siidd . List .
« dt . Hamb .
Wiener Btv .

224
158 .5
9 .25
20
45 .25
152
139
103
14
147 5
145

6 .5
lli »U

205
ll 7 .5
40 .25
119 ' ;»
168 5
l -i2 .5
13, .5
147
175

206
1 3
94
200
44 .
ii
102
140
140 5
142

b .2
118
1/5
19a
107 .5
40 12
llf
1S5
135 .5
14 D
17 .37

Industrie -Aktien .
ĉ nnt iimtdi 18 <!
Schul,beiß 364
« schaffend«. 162
BranhRürnb . 1 ^2
Lortm .« Itten 220
dto . Union 2db

anina .üieis —
Lei»» siedelt
'.Iccumulat .
« dl . u C »»
L' iöicrt) Gl .
« dierw . fll

(S. « .
«w Vit. B
Allen Mm .
Ämmend P
tlschafsd . 8 .
Ilugsd NM .
Bamag . Mg .
Bamd .Kalll .
Bamd .Mölj
Baro » .A>«I».
Basal »
Bayr . >iea .
Ba»r Mo «.
Baqr Svieg
Z .P .Bemvg.
Ber, E»etg .
Berger lfd .
Bergm .EW .
B .» arlSr .J

178
385
15 .6
lfc9
215
24a

136 ' ,. 134
154 149
16 - 16j
118 115
88 .75 H}
I -X& 5 146
73 .7s 73 .75
204 20
217
160 V*

30
~

94
123
101

2iu .t
144

29

122
100

86 75 85

188 .5 175

i30 400

271V« 257
1 - 0 161 .5
bl .25 56 .5

Bt . Mal « .
Bertli .MeN.
Brl . Brtt .
Brichw. S».
Brrm .Belgh .
Brem . Bult .
Brem . WoUe
Bronin ^pov.
Buderus E.

>>" » lidsch .
Busch Wag« .
vapito SU.
Cyade
(!hari . « ist .
(?» . Buckau
l.!» . Heyden
ISt . Gelsent .
(SD. « lderi
(5onc . vhem .
(?onc . Spinn .
ISt. Caoutch .
Talmi er
Teil , (las
Tt . AU . Tel .
Dt . Alylialt
Tt . Erdiil
Tt . Gußstahl
Tt . Jute
Dt . « adel
Tt .Linol .Unt.
Dt .LinoI .Wt.
Tt . Masch.
Dt . Post
Tt .Schacht» .
Dt . Spieaei
Dt . Stein »« .
Tt . Ion
Tt . « olle
Dt . Eisen».
Donnersm .
Tr .Schnellpr .
DUrto»»»» .
TUN . Masch.
Tun . ?!odel
(kgest . Lal »
Eintracht
Eisen ». Brl .
Eis .Sprottau
Ei . ütefet .
El .Vicht « ruft
Els . Bad . W.
E »»i»g ..U.
Erdmsd .
Erlang .Bw.
Eschw .Bg.
En . Steint .
Fa »er Blei
Aal» », , « ist
Fallenstei »
Farad »
I G Aarde»

b ll .
1135

27^ 5

K
169
ld5
.̂ 2 .75
/ 9 . o
82 .75
94
522
121 .5

7. 11 .
108 .5
102
1 . 25
270
7d
137
19
1 - 0
82 5

89 .5
50
11 .5

114 ' /« 108
8b
117

126
lOd
98
165
93

122 ' (<
t9

140

ih
213
d8 . !>
36

98
6 !~.5
24 -. °/.
134 .J
47 .12
76 .37
96
128
70

122
11 -f
158 %
127 .„
b8
150 .5
18ö "4

54776
118 .5
lb4 '/«
202
133
59 .5
122 " ,
111 ' /.
93
260

82 .
114
65 .87
1 ' 3
104 .5
83
14i ' /«
V4

105
87

84
~

i §
5

f 9
36

63 .75
2i . 1t
131
4 j .5
72

125
69

123 .5
117
154 :
125 ' /,
64
1415
1/1 .5
26 .o
53
118 .
160
2 j 2
127
5 , 7
120
109 4',
A

Felnlnt «
Feldm . Pa » .
Aeltcni'iutll .
7,i0ty.Maich.
Frauconla
^ reiiNdMsch
Fried . Sali
Fricdr . Hütte
Frister
Gaggen .Els.
Gels. Bw.
Genschow
Germ . P .
Ges .s.e.Nn«.
Girmcs l?o .
Gladd .Wollr
GlasSchalte
Glockcnst .
Goldschm.
Gürli « Wg.
Grivner
Grnschwl«
Guaaowerte
Gundlach
Hacket » . T .
Halle Masch.
Hanld .EI.
Hauimersea
Hann .Masch.
Hardurq Eis.
Hard .Pyoni ;
Harlort B» .

„ Brücke
Har » cner
Hanm . M .
Heckmann
Hedwigs » .
Held Franke
Hemm.ijem.
Hille « !ke.
Hniiert M .
Hindr . Aufl .
Hirsch Kps .
Hirsch ».>!d .
Hoesch
Hossm . St .
Hoycnloye
Hol»m. P ».
Horchwte.
Hoieldetr .
Hum» Masch
E .M .Hulsch .
Lor .Hutsch .
» » » .Breslau
Ilie Berg ».
Industrie » .
Aelerich
Züdel
Juni ,van »
» a »la Porz ,
« all Äsch».
« artsr M » .

t>. I l . 7 II
113 10 »
189 175

16 1k) .- 5
92 90

34
154

60
lo3
37 7-
13 ii «
9 .25
18o
2o - 5
233 .0
2 j
142
3/5
106 5
19 87
IIb
97 .5
94
103
«15
lr9
140
16,5
75
108
82
^6
104
175 -1.
28

lfO .F
160
9y
3 . 87
128 »!.
91
179
2 " 6 5
2 . 4
2 . 4
139
37
95
21
115
94

10a
75
18
iel
65
10
80
2o 5
104
165
2o

104 102

221
26
75 .5
115
102
11 -
145
70 5
17 .62
163
110
162
34 .5
68 .5
1 . 8

210
25 .5
74
ic9 «:«
100
112
13/ .5
70
16 .25
l <l*
108
157
33
68
116

212 194
U7 .5 114
140 140
161 .5 157
86 .25 82
91 t>9
150 ' /« 143 .5
19 .37 i7 .ö

Karstadt
Klöcknerw.
Änorr C . H .
Nöiilm. St .
» 010 & Sch.
Köln Neue !!.
Kölner Gas
K.ÜIürnd.B.
Kört Gebr .
Kört Ei .
» raup & Wo.
KunzTreibr .
»iüwers ».
Laymeyer
>!anrayütte
l!co» oldSgr .
üinves EiS
»liudkiröm
Ginget Sch .
liingnerw .
Loewe Wie.
Loren» Tel .
Lüdenscheid
MagirnS
Mannesm .R .
ManSseld
M . W . Lind

„ Sora »
„ illita »

Mc ». ttbanl
Miag
Minimar
Mir & Gen.
Mot . Ten »
MLl» . Bg.
Nation 'Auto
?!eckarsulm
« eckarwerte
Ndl . « oyle
Nordd Eis I

„ Steingut
Nord » .Tri I.

„ « olle
Nog. Herlnl .
cd .-Bedari
Ld . Kots
Orenstein
Ostwerte
Pan »er
Pei . Union
Pyönir Bg.
Phönix « rt .
Pintsch
Pittler &'!».
Poege el
Pocge El . neu
Polyphon
Presto
Preußengr .
RaSon .Far ».
Ralg . Wg.

5 . , 1. 7. IL
141 13o »/.
131 .5 121
' 60 159
89 86
178 ' 1/8
144 » , 132

100
158 .5 -
» 2 25 -
109 .5 -
56 5Z
122 120V«
167 165
155 147
67 62 62
84 .5 7 /
138 .5 135
305 301
60 ö 'i

- ICO
231 212
107 103
56 94 .5
4i 417c
14 " /. 128 '/«
105 ^3 2»
21 -, 20o
221 217
9S 9o
123 l/ .3 . t
121". 120
120 119
126 .5 118
67 64
1^9 12 °
95 87 5
10 ' 7
135 132
15J 145
150 149
176 16455

146
83
81 .5
87
118
356
72
102
94 .12
86
153 ».
163
1 8 '/«
101 5
lb7 .5
145
94
95
7025

141 %

78
74
110
328
69
b8
89
83
153
160
lOo
91
I6OV2
145
91
94
70

« eiche!« M .
« eis» . Pa » .
»I» . Brannt .

Elcttro
„ Mödel
„ Sialilw .

R . W . E.
. . Wests .« .

!» « .Spreng
lliliciiania ch.
-liichter Ta « .
Riedeck Mt .
Riedel I . D.
Illockstroh
Roddergr .
!>!o!e» ty .P .
»iüigersw .
Sachsenw.
Sachs. Guß
S .-Ty . Ptl .
„ Waggon
„ Wediiuhl

Sal . Salz
Sa >»oe «surt»
Zangerh .M .
Sarotti
Zcheidem.
Schering ch.
Zchl Berg .Z .
Schl .B .Beuth
Siiil. Text.
Hg . Schnei».
SaionwPor »
Zchud Sal »
Schuv. Gen . !
Schuckert ei
Schelm Eis.
Sieq . Sl' l .G . .
Siem . Gl .
Siem .Halste ^
Staßfnrt ch. >
Stett Eyam . '

Bult .
Stock ^ l?o .
Slöyr « g .
Ztöwer Ilm.
Sit» » rtinl
Stollwert
Slrall S ». '
Siidd . ym » . /
SÄdd. 3i>« .
SvenSta
! el . Berlin
! yörl Lei !
ÜI .GaSLei»» !
Tie« Köln
Transradi »
Tuch '.'lach . :
5Nil Flö »a
Gel» tlnger ^
Union chem.
Un Tiel» l

Giefteret

Bar ». Pap .
Ber .Bölilerft.
Per . Eftarl .

. Tt . Nickel
„ Flansch.

Ber .Glan »st.
„ Gotvania
„ Inte B.

M . Hall
Pinsel

dto.Portlan »
,. Bern . JB.
„ Stalilw .

Ber . Aypeu
Bitt . A le .
Bogel Tel .
Boigt Häff.

5 . 11 7 . I
127 ' -. 122
140
146 -
15 . »1, 148 »;,

561 515
- 116 .?

116 .^ 64 .5
78 25 70
/ P .37 20o
205

8 66
101 .5 l 5

184
103 99
88 .75 82
1 0 .5 161

« ' anderer
Wasser Gellen
Wegelin
?.' estereg.
Wickln -,
Witzner Met .
WittenerGnh
Witt . Tief .
Wolf Match.
Zeit! Masch,
bellst Ber .
5 - Wald» .

1 i
217 .5
126 .5
122
161
141 .5
123 */.
48
193
59 .12
150
144
2c4 »'«

7 11 .
210 .5
124 .°>
119 .5
152
136
120
t7 .2
12 ^
57 .25
147
140 .5
230 »/.

Kolonial -Werte .
It .- Cfmfr . 146 13g' ien -Guinea 8 0 - 7c

36 75 35 . ?5Ota »i

Termin -Notierungen
Hamb ElHapag

Ham» .»Sü »
Hansa
Lloyd

Bert .
7 % Reichs» .
Ädea
! '« ri» .Banl ». 129 122
Berl . Hdlsg . 22 ' .5 20

134 ' .'« 127 .5
19 ^ l & l 0
205 192
137 .5 131
14 ° 137 .5
98 9 <
132 »!« 123

Eommerzbl .
Tarmst . Bt .
Tl . Bant
Tistontog .
TreSd . Bt .
Mitteld .Er » .
Schulty .-P .
A . E . G.
Bergm .EleN.
Berl . Masch.
Buderus
Eyarl .Waft.
Et . Eaoutch
Taimler
Teil . Gas
Tt . Erdöl

„ Masch.
Dynamit
Elett . Licht
Eletlr . Lief.
ElienSteint .
z .G.Farden
Feli .u .Gnill
Gell . Bg.
G . f. el . U.

n 'i.
157 .5 103
207 5 J s9
152 149
145 ". 14j
146 .5 142 5

l ->3 .5

207
380
15 J .. _
176 .5 16
118 1 . 8
9 '
120 115 ' '-
108 V« 104 ' ',
95 .0 80 .
1 2 »(« 149 .5
H9 ' /8 il .

6 , 61 .5
120 111
186 » . 17 '
15j ">. 110 .5
132 124
259 '/« 245
114 .5 105 ~
134 .5 12 ° s Weneregeiu

Har . Berg
Hösch
Holzm.P ».
Ilse Berg » .
Kali »lschsl.
Klöckner
Köln-Neuess .
Ldw. Loewe
Mannesm .
ÄianSseld

13 -- .5
174 ' /,
142 »..
161
209
150
131
143 ' /.
230
139 ' .
l ' Z

Meiallv .Frts . 128
>1!at . Änio zz
Oberded.
„ KotS gc. 5

Orenstein 116 "/«Lstwerte 3 - 2
Pyönix Bg . 94 .12
R » . Br . St. 209
R »ein El . 140
!>I»einI»a»I 162 5
Riedeck Mt 14 ^ 5
Rütgersw . §0
Salzdett . 218
Schlei El . 153
Schnckeri el 165
Siein .HalSIe 251 »/.
Leon» Tie« 150
Transradio 117 .5
B Glan »!, dbs
B Siahlw 101

. IbO
256 »/« 244 S' Ust «S»i» , 250 5
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Dienstag , den 8. November IS27 . vadische Presse sMorgen -AusgaSe ) Skr. SIS. « nie 7.

E -bivetnen . 3 « «Iber » , 8 Hümmel » . Preise für 1 Pfund i«t Pfennigen :
« uhsiejsch 40—60 , Rindfleisch 90—94, Karrenfleifch SO—80, Tchwetnesleifch
80—84 , Kalbfleisch 110—120, Hammelfl - ifch 90 - 95. Markt lebhaft .

HNonnbt ' im , 7. Nov . ( ®ifl. Drahtbertcht . ) Produktenbörse . Die BSrse
war auf erhöhte überseeische Forderungen befestigt . Es zeigte sich etwas
lebhafteres Mehlgeschäst . Man verlangte für te 100 Kilo waggonsrct
Mannheim : Weizen inl . 2«—27, Roggen in - und anSl . 25 .50—26 , Hafer
>m . 22—24, ausl . 24.50- 25.50, Braugerste vsälz . 27—30.25, badische ,
Zesfische und württemb . Braugerste ZS.25—28.7S . Suttergerste 22.25—24.
^tais mit Sack 19 .50, WeiMnmebl Zvezial Null 3» . Broimehl 29.50—30.
Roggcnmchl 33.75—35.75, Kleie 12.50—12.7» NM .

Berlin , 7. Nov . ( Sauksvruch . ) Produkieabörs «. Bei Wochenbegin »
' rSssnete der Mittagsverkehr im Berliner Produktenhandel trotz der etwa ?
" steren ausländischen Marktberichte in ziemlich ruhigem Geschäft . W 11 •
>« n wird vom Jnlande für den Bedarf mehr als genügend angeboten
!?nd auch höher gehakten . Lieferung war still , die Forderungen steigerten
M für laufenden Monat bis zu 1 NM . Roggen macht sich in in -

Indischem Material knavver , und die Mühlen bleiben Reflektanten . Lie¬

dling fester , nahe Sicht bis zu 1.75 RM . Gerste etwa ? mehr ange -
boten. Hafer bat fester « Forderungen . Der Konsum zahlt aber nicht .
®' « b 1 i ruhig .

Berlin , 7. Nov . (Fantivtudi . ) Amtliche » rodukte « »otteru » gea
<fSr Getreide und Oelfaatc » le 1000 KU » , «onft ie 100 Kilo ab Station »:
setzen : Märk . 239—242 ( 7414 Kilo Hektolltergewicht ). ntftin : Rog .
« e tt : ivtärk . 231—285 (69 Kilo Hektolltergewicht ) . stetig . Sommer -
6 e r ft e : 220—263 , matter : Hafer : Mark . 195 - 207 . ruhtg : M a t S :
I- ko Berlin 191- 193 , ruhigi Weizenmehl 81 - 54 .25 still Roggcnmehl
81.50—38 .25, stetig : Weizcnkleie 14 .50—14.75 , ftctta ; Roggenllcie 14 .75

15 , stetig : Ravs 885—845 , behauptet : Leinsaat Erbiet . Bikioria
R2—57 ; Kleine Sveiseerbsen 33—87 : Futtererbsen 22—24 : Peluschken
il —22 : Ackerbohnen 22- 28 : Wicken 22—»4 : Luvinen , blaue 18.75 bis
14.50 ; Luvinen , gelbe 14.75—15 .50 : RavSkuchen 15 .90—16 .20 : Lein ,
" lchen 22.30—22 50 ; Trockenschnitzel 10.70—10.80 : Soiaschrot 20 - 20.40 ;
lk°rtvs,elslockcn 22.75—23 RM .
, Terminvrodukte « . Weizen : De «ember 270—269 , März 271.50,
«tat 273.50 und Brief . — Roggen : Dezember 247 .50—246 .50, März
*51.50—250 .50. Mai 254 und Brief . — Hafer : Dezember 21». Mär , —.
Via, 227.

Kartosfelaotiernuge » : Weide >.40—».70 RM .. rote ».70 - 1 RM ..
»elbfletschige 8.20- 8 .50 RM . . ^ t . . . .

SWanbcbnra , 7. Nov . Weihzncker (einschl . Sack und Verbrauchssteuer
>ür 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg » innerhalb 10

Tagen — RM . Tendenz still . — Terminvreile für Weih,ucker ( inkl . Sack
!rei Seefchiffseite Hamburg für 50 Kilo netto »: November 14.10 « . 18 .95
® : Dezember 14 .15 B . 14 .10 © ; Januar -März 14.50 « , 14.40 G : Mai
U .85 B . 14.75 G : Juni 14.85 B . 14.80 G : Juli 14 .90 B . 14 .85 G :

luguft 14 .90 B . 14.85 ® ; Sevtember — B , — G : Oktober 14.90 B .
U-75 G . Tendenz ruhig . _ . . , „ . . .
, Bremen , 7. Nov . » anmwolle ed )l » f»t » rfl : Amerika » fnlly midd -
" »8. c. 28 a . mm Ioco per engl . Pfund 28.25 DollarcentS .

vremen . 7. Nov . «Funkspruch .» Baumwoll -Terminnoilernnaen
<l Uhr » in Dollarcent : Dezember Z2 .S0 G . 22.62 B : Januar 22 61 G ,
*3.88 B : März 22.66 G . 22.67 B : Mai 22.72 G . 22.73 B : Juli 22.62 G .
22.65 B : Oktober 21 .63 G . 21 .70 B . Tendenz stetig .

Liverpool , 7. Nov . ( Funkspruch .» Baumwolle . üsfnnngSkurs « ( in
«»»l . Pfund »: Dezember 11 .19—11 .20 . Januar 11 .18. Mär , 11.10—11 .11 .
®iat 11 , Juli —> Oktober 11.52. Tendenz stetig .

Viehmarkt .
Karlsruhe . 7. Nov . Schlachtviebmarki . Es waren zugetrieben und

Wurden le 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : »7 O » f e n a 54—57. d }}
bi» 54 , c 49 —51 , d 48—49 : 41 Bullen « 52—58, b 51- 52, c 50—51 ,
i 43—50 : 23 Kühe a —. d 40—47 , c 28—418, d 18 —28 ; 95 F » rfen
« 55—66 . b 48—55 : 43SkäIb « ta —. b 79—82 , c 64—79, d 80— 84, e 57
bis 60 : 1349 Schweine a —, b 65—68 , c 64—68 , d 62—64, e 61 —62,
t 55—58 RM . Beste Qualität über Notiz bezahlt . Tendenz : Mit Gros, -
, ,e f> gut ; mit Schweinen außergewöhnlich langsam ; mit Kälbern mittel -
«« Mg.

Echweiuemarkt In « rnchsal am 5 . November . Angefahren wurden 232

^ tlchschweine . 47 Läufer . Verkauft wurden : 180 Milchschweine . »0 Läuser .
Höchster Preis Paar 29 bezw 60 RM . Häusigster Preis Paar 24 bezw .
^ RM . Niedrigster Preis Paar 20 bezw . 38 RM .

Mannheim , 7. Nov . ( ®ig . Drahtbertcht . ) Viebmarkt . ES waren
Zugetrieben und wurden te 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 310 Ochsen

Jä- si . 118 Bullen 30—59. 308 Kühe 15—52 , 800 Färsen 38—62 . 528 Kälber
»4- 80, 79 Schafe 42—50. 3 194 Schweine 54—67 RM . Marktverkauf : Mit
Großvieh mittelmäßig , geräumt : mit Kälbern mittelmäßig , ausverkauft ;
>uit Schweinen mittelmäßig , geräumt .

Statt besonderer Anzeige .
Am Sonntajj nacht Vi 11 Uhr entschlief nach langem ,

schweren , mit großer Geduld ertragenen Leiden , unser
lieber Vater , Bruder und Schwager .

Anton Knopf
Hotelier

im 67. Lebensjahr , wohl vorbereitet mit den Tröstun¬
gen seiner heiligen Kirche

KARLSRUHE !, den 7 . November 1927 . 16911
In tlefar Trauer :

Elsa Eisenhut , geb. Knopf
Hans Knopf
Karl Eisenhut .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 9 Novem¬
ber 1927. nachmittags 2 Uhr . von der Friedhofkapelle
aus statt .

Trauerhaus : Ziihringerstr . 60 a (Hotel Hohenzollern ) .
Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen .

TODES - ANZElüE .
Heute früh verschied nach 33jäh -

figer treuer Dienstleistung die
Pförtnerin und Krankenpflegerin
unserer Lnisenschule
Fiäulein btefanie Schnetz

im 69 . Lebensjahr .
Unser Verein wird ihr ein treues

bedenken bewahren 26716
KARLSRUHE . 7 November 1927

Bau. Frauenue ein vom Ro :en Kreuz
(Landesverein )

Die Beisetzung findet am Mitt¬
woch , den 9. ds . Mts ., nachmittags
3 Uhr in Karlsruhe statt .

lmnbiM
liefert t a I di uns billig
Eru .-fctci Sftrt Ihlrrnartcn

Unlerrlciii

Mer - llliterrW !
Kran Walter , Zither -

lehrerin Belfortstr . 7. i
( « 339 ) i

Transportdreirad
lästig , neuwertig . vrelSw . abzugeben . >2698»

® i> 11 Oltlelt . Rondellvlad .

Nehlsm und

tanoer Sana
5Ä abgeholt werden ,

>n der «iKeschästßstelle Hardt - 1
IJ* « li>flcMuna , Damalchtestr . fi. (2690811

ifjmiiliansmtM

tÄÄR
Lage . eGsl . Anne -

«1 x. .unter Nr . I800 »' ' Badisch « Presse .

Kind
wird in gute Pflege ge-
uoin . a . Land . Strakenb -
Berb . mit Karlsruhe . An -
geböte unter Nr . G80U3
an die Badisch « Press «.

li lWIMW IW l

Heirat .
Beamter , 31 I . .

In sich. Stellg ., katy . . Ver -
niSg . 7000, wiinlcht Fräu¬
lein zw . baldiger Heirat
tenen zu lernen . Etwas
Verm . erwünscht . Land -
wtrtStochter bevorzugt .
Nur Ernstgemeinte mög

Angebote mit Lichtbild
einsenden unt Rr BTi -vL
an die Badilche Presse .

Ittetalle .
« er « - . 7. Nov . (Fnnksvruch . ) Metall «. Elektrolvtkuvfer 127.50.

Nemelted -Plattenzink von handelsüblicher Beschassenhett —, Oetginal -

hüttenaluminium 210 , Desgl . in Walz - oder Drahtbarren 214 , Reinnittel
340—350, Antimon ReguluS 90—95, Silber ( 1 Kilo ) 7S .50 - 79.Mt IltVt .
Die Preise gelten siir 100 Kilogramm .

Preisfeststelluiigeu im berliner Metallterminhand «! ^. « »»fer : . Nov .
118
118.. » „ vw . VV,. . . . . W
118® 118 .25 B . Tendenz ruhig . ^ ^

Blei : Nov . 40.75 G 41 .50 B . De, . 41 .25 b« , . . 41 G 41 .25 B . Jan .
41 .25 G 41.50 B . gebr . 41.50 G 41.75 B . Mar , 41 .50 G 42 B , Avrti -Ma !
41 .75 G 42.25 B . Junt 42.50 bez.. 42 .25 <S 42 .50 B . Jntt 42.2S © 42.50 « .
Aug . - Sevt .- Qkl . 42.25 G 42.75 V . Tendenz ruhig . .

Zink : Nov . 52.50 © 53 .50 B . De, . 52.75 © 53ß San . 52.25 © ->2 . ,a B .
Kebr , 52 © 52.50 B . März 52 © 52 .25 » , « vril 51 .75 G Ü2.25 B Mai -
Juns -Iuli 51 .50 © t<2 SB, Aug . 51 .75 G 5& B . Sept . ol .50 © 52 B . Okt .
51 .25 © 52 B . Tendenz abgeschwächt . . ^ v . . . .

London . 7. Nov . Metallschlnblurse . Kuvser : Tendenz unregel -

mähig ! Standard ver Kasse 58 ^ —58 9/16 . ver 3 Moiiate 5« 5/lk —58»/g .
Settlement Preis 58'.i , Elektrolot 68—63 ^ . best selected 62 - 6314, streng
sheets 86. Elektrowtrebars 63 ^ . — Zinn : Tendenz willig ! Standard
ver Kasse 257->«—58. per 8 Monate 253—253K , Settlement Preis 257% ,
Banka 270V«, Stratt « 265%. — « let : Tendenz willig : au »l . vromvt
S0z4 , entfernte Sichten L0Ä . Settlement Preis 2014 . - - ii t n 5 : Tendenz
willig : gewöhnl . vromvt 26 1/16 , entfernte Sichten 25% ,, Settlement Preis
26% . — Aluminium für Inland 107, Alumimum für Ausland 112 , Anti¬
mon Reg . engl . Erzeug . -Prei ? 64tt —65, Antimon Reg . chineS . ver 42 '̂ ,
Quecksilber 23. Platin WH . Wolsramerz 13, Nickel für Inland 175, Nickel
für Ausland 175, Weibblech 17 »; , Kupsersnlshat 24 !--—25. vleneland © ui, -

«iMi Nr . S. 65.

Amerikanische Getreldenotiernnqen .
Ehaicaao , 7. Nov . ISnnksvruch . l Zdilufiturft . Wetzen : Tendenz

faum stetig : Dezember 126% , März 130. Mat 182% . — Mai » : Tendenz
stetig : Dezember «4 -/, . Mär , 88 % . Mat 91A . — Hafer : Tendenz stetig :
Dezember 48% . Mär , 50»/« , Mai 51% . — Roggen : Tendenz stetig :
Dezember 99. Mär , 102V4, Mat 103. «AlleS in Cents le « ushel .1

Rewoork . 7 . Nov . >F « uks»ruch . > Sveize » terml « schlnhturs «. W e t -

, en Dome st tc : Tendenz —. Dezember —, MSrz —.

Vom Londoner Geldmarkt .
(« oii unserem ständigen Londoner Berichterstatter .»

London , 5. Stooemder .
Tie Woche begann mit einer auheraewöhnlich stark fühlbaren © e l d-

k n a v v h e i t , die »um groben Teil darauf , uriickziifül,r « ii war , daS am
Montag und Dienstag feine Schabwechsel fällig wurden , und die Tallache ,
San die Börse am 1. November nne gewöhnlich gelchlosfen war , verzögerte
natürlich die Wirkung d« r AicgierungsauszahUlngen ritt Zinsen welche an
diesem Tag fällig waren . Die Banken zogen am Montag ebenfalls © eider
ein . mit dem Nesuliat , dah am DienStag das © eld so tnavp war . und ei
sich nicht umgehen lieft . Zuflucht bei der Bank von England zu suchen , so -
wohl mit Bezug aus Anleihen wie auch wegen Diskontos . Es muhten wahrend
dieser ersten Tage der Woche 4H bis 5 Prozent für neu « kurzfristige An¬
leihen gezahlt werde » . Im weiteren Verlauf , der Woche wurde die
Situation jedoch laicht«! ~ ' ' "
machten sich fühlbar , un .
erhältlich . Der Bankausweis zeigt ,
bei der Bank lehr bedeutend waren , _ .
Höbe von nahezu 10 Millionen Lstr Am gestrigen

r . Die Dividend 'Niauszahlunge » der Ncaieriing
bar , und kurzfristige Darlehen waren dann , u 8 ?» Prozent" ' - ' ' ib die Anleihen seitens des Marktes

it« vrivaten Devositen erreichten eine
. . . . „ Am gestrigen Freitag waren die
zur Verfügung stehenden Mittel noch bedeutender , und der ZiuSsuß ging
infolgedessen weiter auf 8'4 Prozent herunter , water war die allgemeine
Rate sür irisches Taggeld 3 Prozent , und gegen >schluh deS Tages wurde
© eld über Nacht bereits zu 2H Prozent angeboten . Em kleiner Betrag
weicher bei der Bank von England lällis wurde , konnte mit Leichngkeit
zurückgezahlt werden . T ^ rlehen aus einen Monat wurden zu 4 Prozent
getätigt und alt « Arranscments für ^ aggelder wurden »u Prozent
erneuert

Aus
'

dem Diskontomarkt hielten sich die Raten sehr k' st . auch
während der Periode der Woche , wo reichlich Mittel vorhanden waren .
~ ~ pcraebcn wie in

verschiedeneDie Tchahwechsel wurden am Freitag zu denselben !>!aten verzi
der vorbergehenden Woch '̂ . In der koinmcnbcn Woche müssen
Millionen an die Bank von England zuri,tfmaIi11 werden . B

. tri _ -
Banken kaus -

_ _ I ; Bank von lingland zurückoejahlt W „ .
teil gestern einige Mitte Dezember fällige Wechlel zu 4 ^ „ Prozent Ende
Dezember zu 4 Prozent und Januarwechsel wurden zu 4 5/16 getauft .

Der Bankauswets zeigte einen Rückaana in den Meiallvorräten
um 559,700 Lstr nnd eine Zniiabnie in der Notenzirkulatio « um 808,300
Lstr . . sodah die Reserve um 1.303 .000 Lstr . niedriger war . und die Ber «

iSzahl mit 8 .8 Prozent herunterging auf 28,2 Prozent . Andere « icher -edrige
.2 Pri

waren um
um 9,808 .000

Lstr . zu .
Der ausländisch « B a l n t a m a r k t hielt II« während dieser

Woche außerordentlich still , nur gegen Ewde der Woche lebte »ad © eschast
ei » wenig auf . In Dollar Belga und Reichsmark kamen verschiedene
Schwankungen vor . aber das bemerkenswerte war die Schwäche der frau -

zöstschen Kranes .

Todes - Anzeige .
Der Badische Gastwirteverband e . V. Sitz Karls¬

ruhe erfüllt hiermit die traurige Pflicht , von dem
Ableben seines verdienstvollen Präsidenten

Herrn Anton Knopf
Kenntnis zu geben .

Wir trauern nm einen Führer , dessen stetiges
Streben nur dem Wohle des dastwirtegewerbes galt ,
um einen Menschen , dessen lauteres und offenes
Wesen allgemeine Wertschätzung und Achtung fand
Ein stets ehrendes Andenken bleibt Ihm in unseren
Reihen gesichert

Beisetzung : Mittwoch , den 9. d . M ., nachmittags
2 Uhr , in Karlsruhe von der Friedhofkapelle aus .

Der Geschäftsführende Vorstaad
L A. : A. Knodel .

Ga stwirte -Verein für Karlsrohe n . Dmgebuno e ? ,

V/ir netzen hiermit unsere Mitglieder von dem

Ableben unseres Ehrenvorstandes

Herrn Anton Knopf
geziemend in Kenntnis .

Beerdigung Mittwoch , 9 . November nachm . 2 Uhr.
Vereinsabzeichen sind anzulegen und vollzählige Be¬

teiligung ist erwünscht . 26770

Der Vorstand.

tiebittdei Hunmelsbacb A .-tf .
Srrlbur » , 7. November .

In der heutigen © läubtgerv «rsammlnug vor dem Amtsgericht Frei -

bürg in dem Konkurs Hiinmelöbach A .-© . gab der ttonlursverwaltcr
einen eingehenden Bericht über die Lage der © läubigertnteresten . der ein -
gehend diskutiert wurde . Insbesondere wurde von einem © läubtger -
vertreter die Regrehsroge der Berwaltung eingehend erörtert . Im © egen -
sah dazu verneinte der ttonkuröverwalter Regrehansvrüche gegenüber der
Verwaltung . Solche könnten nur von de» « kttonären geltend gemacht
werden , die in diesem Falle mit der Verwaltung tdenttsch seien . Der
Konkursverwalter teilte mtt . datz die © rohglaubiger bereit wäre » , den
Wareugläubigerin eine bevorzugte Befriedigung ihrer Forderungen zu -
zugestehen , soweit diese einzelnen Korderungen 10 000 RM . nicht über -
schreiten wurden und zwar bis zu 2000 RM . mit 100 Prozent , allerdings
unter der Borauesehung . das» die bayerische Regierung ihre Ansprüche
an die Konkursmasse tn Höhe von 3 *4 Millionen RM . nicht geltend mache.
Der Konkursverwalter teilte ferner mit , dah die offene Handelsgesellschaft
© ebrüder Htmmelsbach . deren Teilhaber die iehigen Aktionäre der Htm .
Melsbach A .-© . feien , noch Anfvrüche aus dem Liautdattonsschädengeseb
an das Reich haben tn ungefährer Höhe von einer Million Mark . Diese
Ansprüche seien bei der Ltguidation der offenen Handelsgefellfchaft nicht
mit in dt« Aktiengesellschaft eingebracht worden . Dt « « nspruchberechttgte »
erklärten ftch bereit , 50 Prozent der zu erwartend «» Entschädigung an die
Konkursmasse abzuführen mit der Bedingung , dab daraus die Ansprüche
der Angestellten - und Beamtenvensionen voll befriedigt würden . Auch
die » könnte natürlich nur geschehen , wenn der bayerische Staat auf feine
Schadenerfahanfvrüche auS den Coup luvvlementaireS verztchte . Dt «
© läubigerverfammlung befchloh , 20 000 RM . Forderungen aus der © e«
fchäftsaufstchtszett zu befriedigen . Sie gab ferner einstimmig dem Kon «
kursverwalter die © enehmigung , die Betriebe bis zum Jahresende vor -
läufig aufrecht zu erhalten , um eine Entwertung der Anlagen durch
Stillegung vorzubeugen und die eingeleiteten Berkaufsverbandlungen
zu einem günstigen Abfchluh zn bringen . Der Bericht deS KonkurSver -
walterS ergab , dch die Ltoutdation sich für die Gläubiger günstiger ge-
staltet , als angenommen wurde .

Industrie nnd HandeL
ver . Stahlwerke Di « Brrwaltung übergibt der Oeffentltchkelt

eine Mitteilung über da » am 30. Sevtember abgelaufene © efchüftSIahr .
der wir u . « . entnehmen : Bon Oktober 1»26 bi » Sevtember 1D27 wurden
26.08 ( sechsmonatige © eschäftSveriode 1028 11 .82 ) Mill . Tonnen Kohlen
gefördert , 8 .2 (3 .0V) Mtll . Tonnen Koks erzeugt , «.35 (2 .27 ) Mill . Tonnen
Roheisen und « .81 <2.51 ) Mill . Tonnen Rohstahl . Die Zahl der befchäs-
tigten Arbeiter betrug am 80. September d . I . : in den Bergbaubetrieben
83 732 (80. September 1928 : 83 771) , in de» Hüttenbetrieben S1 342 (88 607 ) ,
Angestellte im Bergbau 51 »» ( 4 »SS ) , Angestellte in den Hüttenbetrieben
10187 (0 644 ) . Der Umsah belief sich in den 12 Monaten 1»26,27 auf
1410 .8 « Mill . RM . Bon den 1420 Millionen entfielen auf Abnehmer
aus dem Inland 975.3« RM . und auf ausländische 444 .4» Mill . RM .
Der Umsatz der hauptsächlichsten Beteiligungen des Stadlvereins an
Bergwerks - , Hütten - , Berteilungs - nnd Handelsbetrieben habe sich auf
rund 1 Milliarde belaufen , wovon gemäst anteiliger Beteiligung an dtefen
Betrieben SOO Mill . RM . auf den Stahlvercin entfallen . Der Auftrags -
bestand der Hüttenwerke und Berteilungsbetriebe betrug am 30. Sep -
tember 1927 etwa 188 Pro, , des Auftragsbestandes vom gleichen Tage de?
BortahreS . Ter Beschäftigungsgrad der Zechen , Hütten und der Ber -
teilnngSbetriebe fei zufriedenstellend . Die durchgeführten Rational !-
Neruiige » nnd technischen Fortschritte haben eine Berbesserung der Selbst -
kostcnanlage gebracht , die aber stark beeinträchtigt worden sei durch ge-
steigerte soziale Laste » , erhöhte Löhne und verkürzte Arbeitszeit . Die
Bilanzarbeiten seien noch nicht abgeschlossen , doch sei schon heute festzustellen ,
dah dank der mengenmähig befriedigenden BefchäftiguugSIagc ein ange¬
messener Betriebsrohgewinn erzielt fei .

Bremen -Besigheimer Oclfabrlken , Bremen . Die Aktisn dicfer . dem
Jürgens -Kauzern nahestehende © efellfch .ift , die u . a . auch an der Mann -
hcimcr Börse notiert werden , bewiesen in den leizten .- » gen angesichts der
ständigen Baissebeweaung eine auherordentliche feste Haltung . DaS
10 .88 Mill . RM . betragende Aktienkapital war bis letzt icit der Stabilisie -
rung divideiidenloS geblieben . Wie wir erfahr «» , ist der © eschästsgang
im lausenden Jalire besser als im Zioriahr . Vluni die Beteiliaiil -aen . der
Berel « Deutscher Oelfabriken in Mannheim A -© . (A . -K . « .8 Mill . RM . )
auf die 1H2S bereit « 5 Prozent Dividende verteilt wurden ), ebeafo die 1925
fanierte Oelfabrik Grobaerau -Bremen find besser als 11)20 beschäftigt .
Man rechnet daher mtt der Möglichkeit der Aufnahme der Dividenden -
zahlung . fofcrn in de » noch restlichen Monaten des © eschäflslah ^eö keine
empfindliche Berschlechternng eintritt .

Haus m . sr . Akten
ka. 1200 qm Grundfläche ,
in gutem Zustand Schä -
Huna J 82 000. Pr . Jt
Jt 62 000. Anz . Ji 15 C K).

| Villa
in Ettlingen , ar . © ar -
ten 8 Zimmer , Bad .
An, . Jt 8—10 000.

Herrschaftl .Villa
9 Zimm . . Bad , © arten ,
sof. beziebb . Anz . 20 0u0
Mark .

Haus Altstadt
In gutem Anstand , IS
Zimmer 4 Mansarden .
Anz . Jt »000 . Nach Ber .
kauf b . ganze Haus bez.

Villa Albtal
für Pension febr «eelg -
net IV ZI mm ., dav . 8
möbl . gr . Garten . Pr .
.M 84 000 . Anz . 10 000 M .

Newischtm - EMst
m . HauS . 7 Zlmm ., © ar »
ten . An, . Jt 10 000.

LMlism . - EMlt
mit HauS . « Zimmer ,
© arten An, . «—8900 Jt .

| M . Vosam ,
Herrenstr . » 8. Tel . i5 »0.

OanIcsaZunZ .

Für die vohltuenden Beweise
aufrichtiger Teilnahme , die uns
anlüttiicli des Hinscheidens un¬
serer teueien Entschlafenen zu¬
teil wurden , sagen innigsten
Dank 26734

Familie Traut.
BRUCHSAL . KARLSRUHE

den 7 November 1927

ZMentW
• •ti Regale für techn .

Iro gesucht . Angebote
Itter 3! r . 26899 an die
a difche Presie .

Notenrep«rtoir
sür Ensemblemufik . unge -
säbr 1000 - 1500 Ttii -te .
für alt . zu kausen acfitjöl
Angeb . u . Nr . Y H . 2220
an die Badische Presse .
Filiale Hauptpost

Ketraae » « An,Sa « ,
llcbcr ' icher . Ulster , geg .
gute Bezahlung zu kauf ,
gefacht . Angebote unt .
Nr . 8798 « an die va -
dische P resse,

Haus
sür N. Pension u . Lade »
cinbau geeignet f . lS OIX)
Mark zu verlauf . (26959)

yr . Karl Diet, .
Immobilien . Bürgerst . 1?

Häuser
Geschäfte , sowie » etelli <
gungen vermittelt

Kapitalien
i - 12000He s s - ioooomatt

[on 41*24

Tücht © eschäfiSmann
Witwer . 40 3 . al « evgl
eigenes Haus m gulg
© eschätt . w ' wieder , u
oerhelra »«» m netter i
Dame » ich Witwe obne
Kind , m etw . Bermöa . .
das stchec aestellt wird .

Offerten unter Nr .
fl . H . 2213 an die Ba -
dische Presse Nil . Hauvt -
vost .

Gesuch «

lS 000 M
auf 1. Svvothek .
böte unter Nr

m
~

M

Teilhaber

n
?

e"

an die B adi sche Presse .

auf gut vermiet . HauS
von folventem Besitzer
, o hohem ZinSfuf , auf -
zunehmen gesucht . Ange -
böte unter Nr 26957 an
die Badilche Presse .

Innerbalb der I . Hyvo -
' tbek auf sehr rentables Telefon (DZS7 '

3500 Mark

tätig , für Fuhr - u . Sand -
geschäst . mit 1S00 Mark

cfucht . Angebote unter
hobem ZinS von Privat
fofort gesucht . Gefl An¬
gebote unter Nr X7998
an die Badifche Presse .

bei

r . ©8007 an die Ba -
difche Press ».

Wohnhaus In Karlsruhe" Zin » . bei monat .
InS,ablg .̂ . «elucht .

r . 2rAngebot « unt .
die Badische ^

. !««»!
Ml -

KaufKefudie
Elf . Sinderbett . Pus -

» enwageu . Sinderklapv -
wage » m . Dach gesucht .
Angebote u . Nr 2691»
an die Badifche Presse .

~
>W « it« dt ) in guter « c .

schäft? lage

H aus
mit 8X4 u . 8 » . 2 film
merwohnunaen u . Hin
tergebäude . 1 . ZS OM Nm
, n verkf . Zum Cinbau
eiueS Ladens f . genaue ) .
Wobnungen Ii ' ' bezlehb

Fran » . DIeh ,
Büraerstr . 12. Tel MM

(26929 )

zu kaufen gesucht m . sof.
beziehb . Wohng . Perm ,
verbeten . Ana u C8029
an dt« Badifche Presse .

Vi » - nnft sicitf -

WM - AMII
zu verkaufe » . ZWO Jt .

£ aftenaefüiiift
gute Lage , lukrative
Artikel , mit ca «0 000
Jt Umfab , PreiS 10 000
M . An , 6000 Jt (2695'

Dl . £ ultm
Herreustl . 88. T el . *i580.

Mn « der

Mfiftstons
In der Weststadt . fofort
zu kaufe » gesucht , bei
ca . 10 000 Jt Anzahlung
Eilangebote unt W *048
an die Badilche Presse .

Geschäfte
Wirtschaften Bäckereien .
Metzgereien . Zigarren ,
geschäfte . Lebensmittel »
leiwäste . Ui ' nflmt .. Sffno .

lnkrativ . Sadengeschäft .
Schreinerei . Zchlosserei .
preiswert zu verlaufe ».

M . B » I a m .
Karlsruhe .

Herrenstr Nr . 8«.
(2(1949}

Kl . Mi
mit 3 Z - Wohnung . La -
den kann eingeb . iverd, .
blll . i»u verkauf . Ang . u .
(*80S1 an die Bad . Pr .

Ms billiges Angebot!
Nur Qualitütswaran ;

Kattun für 2 TVrkhptttwzflee ? 7S
Jt 16 .75 18 .75 10 .75 8.75 »

Damast für » npf -khettt -f - ü» fl 75
Jt 20.75 14.75 16.75 12 .75

Bauinwolt -, Woll - am ) Kamelhaar -
Decken . Trikotagen . Schttrien . weiße

nnd farbige Wüsche .
Größte Aaswahl . Bekannt billigst «

joh . Hertenstein
lud . ! Fr . Kuch Gegr 1S91 Herrenstr . 25

Besichtigen Sie ' bitte stet »
meine 8 Schaufenster .

X
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j jte ,mfWm ,
Ladisches

iLanöestbeatn
TienStas . 8. R -v. 1927
* A 8 3:6. (»cm . 1401

biS 1550

MM
von » 'Albert .

Viustkal. Letta . : Rudolf
Schwarz . In Szeue ge-
lebt v . Dr . Hermann

Wuchcrvlennia
Sebastians Rühr
Tommalo Dr . Mucker-

Pfennig
Mornccto t' öler
Martha LIllo Hafgren

a. G.Geiberlilö
HermSdorff

Bu ' ch
Blank

Witt
Lanskötter
Grötzinger

. . Sade 10 ^ Uhr.
!ang u. 1 Sverrnb

7.— Mark .

Eintracht
ds 8 UhrHj

■

A . Kremar
| Dienstag , 8. Nov . 1927. abends

Klavier-Abend

wesa
Antonia
Rolalia
Nurt
Pedro
Nando
Knecht

8.

mozart
llllllllllllllllllllllll iiiiiiiiiiii
Tielich 8' /« Uhr

Kabarett -
Vorltellung

Kein Ei ntritt
Kein Weinzwang
E " tfen KUtner

Pianistin ans Prag
J Werke von Beethoven : Sonate E -dur I
I op. 109. Brahms : Intermezzo A -dtir op.
I 10. Frank : Prelude . Choral et Fugue .

Chopin : Drei Etüden aus op 10 u . 25 . |
Sack : aus „ Erlebtes u . ErtrHumtes " i
Pocco Andante 'TJspelnd u geheimnis¬
voll , M . Balaklrew : Islamey . Orients - i

Mische Fantasie . Karten zu RM . 3 .30 .
2,20 . 1,10 in der Musikalienhandlung

I Fr . Doert . Kaiser - Boke Ritterstraße
I und in der Musikalienhandlung Kai -
| serstraße . Ecke Waldstraße 26547 ]

Fritz Hüller
Karlsruher Haustrauenbund .
Mittwoch , den » November , nachm . W 4 Uhr

im „Erbprinzenschlößchen " . Ritterstraße 7
"Pom IttM «S mit künstlerischen* CCIIllll « ?, Darbietungen .

Geige : Herr Otto Ramm
Klavier :

Frau Mappes -Scheinpflug
Rezitation :

(Melodram „Der Oornet
von Rainer Maria Rilke " .)
Herr Hermann Zinnecke

Am Klavier :
Herr Hans Sulzberger

Wiener Hol
GemütUchst . Kabarett

am Platze
Neues Programm

Eintritt frei .
Kein Weinzwang

Zum
ELEFANTEN

Jeden 26720

Dienstag u. Freitag

TANZ

Waldstraße 18.
Telefon 599

Tägl . abends 8 Uhr
die lachende Reu üb

Freut Euch
des Lebens !

40 0 .

Derjenige
welcher am Montag , ZI.
Lkt . 1927 aus dem Meh -
vlav eine Bilder -Vrics -
taicke mit Inhalt
»uuden bat, wird ge
teil , dieselve od . den >
halt , in der Badischeu
Press« abzugeben. (83 42 )

2 Reg.
9 Reg . ,

13 Reg
M ' . 2KO.—
Mk 390 .-
MK 440 .-

Franfco lieferung .
Zahlungseileichterung I
K

bang
<alserstr . 167, Tel. 1073
Salamam er - sdiuhnaus

Perfekte Weihnäberiu
empfiehlt sich im Anser -
tigen von sämtl . Wäsche -
stücken , in u . auker d.
Hause. Gebt auch aus -
wärt ? Angebote unt .
Nr . W79S7 an die Ba .
difche Presse.

Tücht. Büglerin sucht
noch ein. KnndenhSuser.
würde die Wäsche auch
waschen ^ Mit sehr guten
Emvleblg . Kammenzin,
Scbnetzlerstr 28. (« 12«)

3m Umarbeiten
von Steppdecken
sowie Daunendecken

empfiehlt sich
Frau Sieger «.

Völlens,ratze 16. (99874)

Phoiosrspmsche Gesenscitait
karlsruhe .

In der Sitzung vom 9 . November 1927 ,
abends h Uhr . ra Vereins okal . . zum Pal¬
mensarten " wird 2B78!

Rechtsanwalt Dr. Alfred Kahn
einen Vortrat über

Das PhotographiscDe Urheberrecht
halten. Gäste willkommen.

Der Vorstand .

Call des Westens
Eigene Konditorei

Täglich 26599

2 Große Konzerte
Ta «se Katlee 35J , mit Konzert 454

Atlantik - Lichtspiele
KalserstraBe 5 (Am Durlacher Tor ) Telefon 5448
iiniiiiinHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiuiiiuiiiiiilUHiiiimiiiimiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimmui

Ab heute
Der erste Großfilm In Naturfarben . Nicht koloriert , sondern nach

einem ganz neuen Verfahren in Naturfarben photographiert .
Hersteller : United Artists (Vereinigte Künstler ) New -York .

Ein Heldenlied von den Taten und Fahrten der „ Herren
der Stldsee "

, der blutdürstigstenPiraten aller Zeiten

B Monat « waren allein iu den
Vorbereitungen der Aufnahmen

cu diesem Film nötig .

Man baute eigens hierfür 4
Ruderboote , unter denen wohl
da » größte der Welt sein
durfte . Es Ist 100 Meter lang
und wird von 60 Ruderern

betrieben .

Der Film enthält , wie immer
bei Douglas Fairbanks . große
Überraschungen und Sensatio¬
nen , unter denen besonders
eine , in der Doug ' den Segel
eines Schiffes zerschneidet , be¬

rechtigtes Aufsehen erregte .

BesondereSch wieriekei teilhatte
man bei der Farbenzusammen -
stellunjr der Kostüme . Durch
rastloses Arbeiten ist es aber
gelungen , auch dieser Herr zu
werden und ' so einen der schön¬
sten und wertvollsten Filme
der Weltproduktion zu schaffen .

m
Jugendliche h aben Zutritt : 26963

■
Berücksichtigen Sie bitte die Naehm :ttngsvorstellungen

Wir beginnen Werktags um 4 Uhr .

Koitgeberei B WeltkinoGut bürgerlicher W ^ 58 • BUBGutbilrgerllcher

Mittag - u . flbendtisef )
empfehle Ich an Herren u.
Damen zu billigen Preisen .
Hitger , Spitalstr . 2.

Kaiserstr .
1j3

in der Badischen Presse
haben grössten

Erfolg
Amiliche Anzeigen

Im neuen Spielplan bringen wir clb heule
einen der sensationellsten und spannendsten

Abenteurer « und Detektiv - Filme
die überhaupt je herausgebracht wurden :

Der Polizeispitzel
von Chicago

l

Iagö-Berpachtung.
Die Gemeinde A u im Murgtal verpachtet im

Wege össcntlicher Versteigerung
am Donnerstag , de« 1«. November 1927,

vormittags » in VtU Uhr
auf dem Ratbause »u A u im Murgtal da? Jagd -
recht aus ihrer Gemarkung aus weitere S Jahre .

Dieses Jagdrecht umsabt beiläufig 135 Hektar
Wald und Weide und 92 Hektar Feld und son - 1
stiaes Gelände .

ierzu werden Liebhaber mit dem Ansiigen ein-

r
'
.-v ^ \ \ ^

1

nis der zuständigen Behörde (des Bezirksamts !
nachweisen, daft gegen die Erteilung eines Jagd -
passes kein Bedenken obwaltet . (5153a >

Der Gemeinderat :
Krieg . Bürgermeister .

Karcher. Natschr.

Ein geheimnisvolles Erl °bnis aus der größten Verbrecher "
stadt der Welt nach Taaebuchb 'ätlern eines amerikanisch
Polizeikommissars Ein Blick in die Tiefen der Stadt ,
die last jede Woche neue Sensationen durch ein wohi -

organisiertes Verbrechertum erlebt .
6 Akte iinerhttrtor Spannung

2a 11 iu l,Unjje . 2696,5

Abbaudenack . ist am
4 . Ott Brlestasche m.
siihrerschel », sonst . Pap .
cs wird geb . dieselb b.

Fundbüro abzngeb. . an -
derns . Ungüliigkeltserkl .

Zu verkaufen

erfolgt . _ (» 358)

Gefunden
Damenhandtasche.

Abzuholen Svbelstr . 16,
« olb . (g .W . 1760 )

Total-
fflöbel - Ausverkauf
Die noch vorrätigen Möbel werden
zu jedem annehmbaren Gebot abge¬
geben , darunter befinden sich sehr

praktische Weihnachts - Geschenke

I Lazarus Bär Ww . I
Möbelmaiazln 26919 B

nur Zirkel 3, Ecke Waldhornstr. I

Dunkel eich. Kredenz, 70
M ; nuftb. vol. Büsett . 15«
M : Kommode 20 Jt ; neue
Itürine Schränke 35 M;
vol. Äür . Schrank 40 M ;
liell eich. Sviegelschranl
145 M \ desgl . auch in
nuftb., 1 tür . pol. Spie -
gelschrank 100 M ; Wasch¬
kommode mit weiß . Mar
mor Ffl und 60 M ; Slü
chMscvrank 30 und 40 Jl ;
Ausziehtisch 35 M \ Tische .
Stühle , Hocker billigst bei

Walter
Ludwtg- Wilhelmstrafte 5

(B354>

Biedermeier -
Möbel

wie Bülher » Schrllnkc ,
Tchreibtische . Vitrinen ,
EcksSirünle . SosaS . Tische .
Stühle » Sessel , Kommo-
den (26589 !

sehr preiswert bei
Jos . Kirnnann ,
Herrenstrabe . 40 .

Warenschrank
ca . 3 .65 ra lg . , m . Glas¬
schiebetür . . sehr bill. ab?
sern. Ladenthele u . Schalt
bei Walter , Üudwig- Wil-
helmstraße ü. (BW )

VerschlleftbareS
Glas - Schräukche»

M ein hoch, 50 cm 6r . .
mit 3 Glas - (! tag . ( wk .-
lackiert) . iür 12 Ji »u
verkaufen . Delikatelsen -
Reschäst August -Dürrstr .
Nr . 3 , Ecke Ritterstrahe .

(S83C)

2 nusch . pol . Konsole»
Ladentheke. l,^0 m lg . ,
« roh . , stark. Ovaltisch,vol. Kleiderschrank. Äng.
m. Preisaug . u . B80Z8
an die Badische Piekse.

1 eisernes Kinderbett .
1 blauer Promenade ^

nm ^ Wagen . 1 Klappsport
L Zeilen . gjiDbel waxeu n . 1 Kinderklapp -

«» hl . alles gut erh .. sehr
billig »u verkaufen bei :
P . ttolb . Uhlandsir . Sl.
2. Stock. ( 83376)

Hochzeitsanzug, zu per
kaufen . (BZ70 >
Rheinftr . 105 , parterre .

Schlafzimmer
modern , neu . eichen , hell
u . dunkel , 3tür . Spiegel -
schrank , ISO breit , weiß.
Marmor . Preis 560 M
zu verkaufen. Anzusehen
von 1 Uhr. GottcSauer -
strafte 9, beim Durl .-Tor .
2. St .. Mischer. (93372)

HMiilljit. pol. Bett
cick . Bett , Schreibt. .. sow .
Nachttisch , bill. zu Verls .
Zähringerstr . S3a , 2 St .

(26740 )
fauteuil

gut erhalt ., mit Nacht -
stuhleinricht. , bill. zu ver -
kaufen . (B382 )

Scheffelfirafte 59 . part .

Z« oetlaufen:
1 Bettstelle mit Rost.
1 Maschkom . m . Marm ..
1 Nachttisch m . Marm . .
1 Sofa .
1 Kommode ,
8 Stühle mit Polster .
1 kleiner Herd m . Rolir .
1 kleiner ^ üllolen mit

Robr (2HS1-21 )
Werdcrplatz 48 . 4 . St . . l .

Gasherd mit Backosen
billig zu verks . (B349)

Kaiserstrab» tt , HL

Ladenthele . wie neu .
1,45 m lg ., 0,45 m br ..
m . o . ohne Glasauffab .
weg . Pladmang . bill z.
verkaufen Will« Larsch .
strileurgesch. . Karlsruhe .
Douglasftr . 18 . lv Denk¬
mals (F .H .2Z08)

Baillant (B345!
Standgasbadeofen

»evraucht, 40 M , zu verkf
Anzusehen zwischen 5 und
7 Uhr. Herrcnstr . 2g.

Gelegenheit
Piano , gebraucht —
fachmännisch in¬
stand gesetzt,mitGa -
rantte sehrpreiswert

bei Teilzahlung
iriüsiKhaus scnioiie

^ aiserstr . IIS ^6 SO^

Bechstein -
Flügel

sehr gut erhalten
preiswert

zu verkaufen
» L . Schweisgut
■ BrbprinzenstraBe 4

Rondellplatz

Betriebsfertige
Radioanlaqen

nur erste Fabrikate , gün-
stlge ZablungSbedingung .
Interessenten erbeten u
Nr . 26.338 an die Bg '
dische Press».

mal
Palasf ' LIctilspfefte
Herrensfr. il Telefon 2502

Ab heute : Das grolle Lustspiel - Programm 1

fe/
-

%

>

Verhältnisse
7 Akte nach Jiohann Nestroy mit der grove « -

deuischen Beset uns ; 20730

OSSI OSWALDA
Fritz Kampfs / Paul Heidemann - Ciaire Rommer
Ada .o Sanürocü / Otto R ;uiter / fldo :pne Engers usw.

Schutzmann gesucht!
Amerikanische Groteske in 2 Akien mit Charleys
Bowen in d. Hauptrolle , sowie das übr . Beiprogramm

Thürmer-Piano
tadellos erhalten , wenig
gespielt, modern u . gm
im Ton , ReichSm . 350 .—
Angebote u . Nr . O8040
an die Badische Presse.

[ ReSiücttspiele1

r
. I " <.

(J liütie liettrj
itiit hnffpr (Mnrnntie Enerste Marke, wie neu,
mit voller Garantie
äußerst billig , auch geg .
Teilzahlg . zu verlausen .
Pianoh . A . Herrmann .,
Baden -Baden . (4957a )

Summlm
zu verkaufe» , z. Preis
v . 200 Ji . An, . 50 M.
Adr . ». erfrag , u . Nr .
F . W. 175? In der Ba -
bischen Presse Fil . Wer-
dcrplatz.

Schreibmaschine
(Urania ) , 3 Stück DIP-
lomatenschreibtische, 50
Pfund Rofthaare , gebr.,
weift . Emailhrrd , eis .
sslaschenschranl . groheS
OelgemSlde (Der grobe
Kursürst) , alles billig zu
verk. b . KreiS, Wilhelm -
strafte 5« . (FW . 1765)

vrnemaun
Spiegel Resler -Kamera
Lichtstärke 3,5 , bereits
neu , zur Halste des
Ladenpreises zu verkauf.
Angebote u . Nr . F .H.
2145 an die Bad . Pr ..
Fll . Hauptpost.
Staubsauger , RShmas« .,

Grammophon u . Platten
bill . zu Verls . Leopoldstr.
Nr . 2a . IV . , Kerrmann .

(F .H . 2216 )
Ohne Anzahlung !

ErstNass . Nähmaschinen
j . Wochenraten zu 3 m ,
sowie grobe Auswahl in
Sprech-Apparaten zu den
billigstenPreisen . (26945 )
M . Meliert . Faftrradhaus

Nasts . E . Müller ,
Kaiferstrabe Nr . 21 . Hos .

Fässer
geeign. f . Krauteinmachen
und Trester einschlaaen.
b . zu verkauf. (FW .1764)
Luisenstrafte 38, 1. Stock .

Lastwagen
1 Tonner , sahrbereit .
Mk. 600 .— zu verlausen
Angeb. unt . Nr . F .HW26
an die Badische Presse.
Filiale Hauvtvost.

«elmwuMm.
Ben , 10/30, m . elektr.
Licht , zu Jt 900.— ,u
verkaufen . Angebote
unter Nr . $ 8026 an die
Badische Pressê

Eine amüsante Familien -Komödie
in H Akten 16821

Reifen bringt Segjen
Groieske in 2 Akten

| Visby auf Gotland . ein Denkmal ]
deutscher Kultur

Die Welt im Bild des Res !

Kammer- lidifspiele
Kaiserstr . 168. Haltesteile Hiriichstt .

Nur noch einittc Tage
täglich 3 .30, ,5. 7 und 9 Uhr täglich

Der neue grosseFilmerfolij !
Nach dem berühmten

Roman von
Richard Vos »

mit Lucie
Doraine . Wladimir
Gaidarow , Louis
Ralph , Hann ! Hoess usw .
Ein reizender Film mit den herrlichsten

Nnuiaiifnahmen au « der acbweiz .

4 -Sitzer -

gnelmneii
, » verkauf . Zu erfr . u,
D8030 in der Bad . Pr .

I. A. (3.
BetfMIfll-M

6/18 , mit elektr . Sicht ,
und Anlat .er gut be -
reift für 700 jt zu ver¬
kaufen. (20937 )

Central - Lichtspiele
beim Rondellplatz

Nur einise Tage !

Der große Apachenl Im aus dem Verbrechei "
vieitei von Paris :

Die rote Lilie
mi . Ramon Novarro .

6 Akte größter Sensationen b Akte.

Hierzu die große Se - sationsgroteske w
zum Totactien 2b <

Amor im WolkenkratzeC
(i Akte köstl . Kom k mit Richard Di * -

Schuttwagen
,u ver . Würth , Rüppurr ,
Langestrafte 11. (B356)

Körnerstrasie II),
r - Tel . 3066. ^

lieber 100 gnierhalt

Maß -Anzüge
Mäntel - llederz.
von l0 jt an in au
Gr . u Farben , sowie
Gehrock -, Smoking-
u Cutawan -Anzllge.
Hosen . Joppen , neu
und ncbranlhi . sowie
Gelegenh -Post , neue
Iln ' iia» Miintol
stau«««» bill. (26742)
jjghctnoerstr . öoa. 11.

MM1 -
Mrnid

(Damenrad ) , neu, um¬
ständehalber billig zu
verkansen. Zuschriften
unter Nr . 26941 an die
Badische Presse erbeten .

Damenrad
Marke Adler , sast neu ,
sowie ein kleineres Küch .-
Büsett , preiswert avzu-
geben . (26738 )

Waldstrafte 2.
Klappsportwagen bill. zu
verlausen . (F .H . 2207 )
Geibelstraft« la , 5. St

edel '
| der bei mir ko"'1

,
staunt

iiher mei r e bil 'jjL
Preise und gj-' Ä'
Qmlitäter . Z p

171 !

modFa ' b Mk . 14. -, 22 «'
26 . -. 82 .-. 48 . -. 6®'

Herren - Münte ! „
scdwhiz mit Samtkifl "®

und Hab " ro inj - ,
Maik 2 « .-, 32 . -.

Loden -Mäntej . .
Mark 8 .7 -.

» 5FBPDeP ,

Wintermantel
Frackanzug

mittl . Gräfte , getranen .
billig abzugeben. (26903 )
Stesanienstrab » 19. III .

Hochzeits-An ^ug
arbeit aus prima
sast neu I belehre ftW!
45 Jt . dunkler « Vit!
Mast - Ukberjlebcr m !f
Figur . 25 M iit" !.1.1
Au »» « ichi gui erb ' U
20 Ji schwarz >al> n '
Tuch -Grhrock mii W <!
Maftarb . Z0 Ji . <£ ■> ,.
Hcrteuiit . 20. 2. st -
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